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Die 2015 von den Vereinten Nationen verabschiedeten 17 Ziele für nachhaltige
Entwicklung, die Sustainable Development Goals (SDGs): 

1.Armut in jeder Form und überall beenden.
2.Den Hunger beenden, Ernährungssicherheit und eine bessere Ernährung erreichen und

eine nachhaltige Landwirtschaft fördern.
3.Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters gewährleisten und ihr Wohlergehen

fördern.
4. Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung gewährleisten und Möglichkeiten

lebenslangen Lernens für alle fördern.
5.Geschlechtergleichstellung erreichen und alle Frauen und Mädchen zur

Selbstbestimmung befähigen.
6.Verfügbarkeit und nachhaltige Bewirtschaftung von Wasser und Sanitärversorgung für

alle gewährleisten.
7.Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, nachhaltiger und moderner Energie für alle sichern.
8.Dauerhaftes, inklusives und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive

Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für alle fördern.
9.Eine widerstandsfähige Infrastruktur aufbauen, inklusive und nachhaltige

Industrialisierung fördern und Innovationen unterstützen.
10.Ungleichheit innerhalb und zwischen Staaten verringern.
11.Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und nachhaltig gestalten.
12.Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sicherstellen.
13.Umgehend Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen

ergreifen.
14.Ozeane, Meere und Meeresressourcen im Sinne nachhaltiger Entwicklung erhalten und

nachhaltig nutzen.
15.Landökosysteme schützen, wiederherstellen und ihre nachhaltige Nutzung fördern,

Wälder nachhaltig bewirtschaften, Wüstenbildung bekämpfen, Landdegradation beenden
und umkehren und den Biodiversitätsverlust stoppen.

16.Friedliche und inklusive Gesellschaften für eine nachhaltige Entwicklung fördern, allen
Menschen Zugang zur Justiz ermöglichen und leistungsfähige, rechenschaftspflichtige
und inklusive Institutionen auf allen Ebenen aufbauen.

17.Umsetzungsmittel stärken und die globale Partnerschaft für nachhaltige Entwicklung mit
neuem Leben füllen.
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Sehr geehrte Mitarbeitende und Studierende an den Hochschulen, 
sehr geehrte Mitarbeitende in den Studierendenwerken, 
sehr geehrte Engagierte und Interessierte,

die bayerischen Hochschulen leisten einen wertvollen Beitrag zur sozial-ökologischen Transformation
unserer Gesellschaft. Immer mehr Einrichtungen übernehmen Verantwortung, indem sie den Fairen
Handel und nachhaltiges Handeln fest im Hochschulalltag verankern. Damit tragen sie dazu bei,
globale Zusammenhänge bewusst zu machen und eine gerechtere, zukunftsfähige Welt aktiv zu ge-
stalten. 
Im Rahmen des vom Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ)
sowie der Bayerischen Staatskanzlei geförderten Promotor:innen-Programms in Bayern wurde auch
in diesem Jahr das Engagement für faire Produkte und Aktivitäten rund um den Fairen Handel an den
Hochschulen in Bayern erfasst. 

Die vorliegende Publikation dokumentiert das vielfältige Engagement bayerischer Hochschulen und
Studierendenwerke für den Fairen Handel – von Fairtrade-Universities über faire Produkte in
Unishops und Mensen bis hin zu inspirierenden Projekten für sozial-ökologisches Handeln. Sie stellt
eine Auswahl an Impulsgeber:innen und Unterstützer:innen für öko-soziale Beschaffung und faires
Engagement an Hochschulen in Bayern vor und verschafft Einblicke in die Strukturen für sozial-
ökologisches Engagement an den Hochschulen. 
Sie bietet Orientierung, Impulse und Beispiele dafür, wie Hochschulen globale Verantwortung
übernehmen, indem sie den Fairen Handel und nachhaltige Strukturen fest im Hochschulalltag
verankern. Oder, wie es Dr. Maja Stojanović-Blab, Referentin für Nachhaltigkeit an der OTH
Regensburg treffend formuliert: „Wir machen faires Engagement für Studierende sichtbarer und nied-
rigschwelliger. Wir sehen uns als Bildungsinstitut in der Verantwortung, nicht nur fachspezifisches
Wissen zu vermitteln, sondern auch ein Vorbild zum Thema Nachhaltigkeit zu sein, damit die Welt
von morgen fairer ist“. Ein motivierendes Zitat, das den Anspruch vieler Hochschulen widerspiegelt,
nicht nur Orte der Wissensvermittlung, sondern auch Impulse gebende Akteur:innen des gesell-
schaftlichen Wandels zu sein. 

Das stetig wachsende Engagement, der gezielte Austausch zwischen Studierendenwerken, Hoch-
schulen und studentischen Initiativen, die zunehmende Vernetzung mit Akteur:innen des Fairen Han-
dels sowie die Vielzahl an Praxisbeispielen zeigen eindrucksvoll, dass die bayerischen Hochschulen
diesen Auftrag ernst nehmen. Die Broschüre soll dazu beitragen, diese positiven Praxisbeispiele
sichtbar zu machen, den Austausch weiter zu fördern und mehr Hochschulen für faires Engagement
in Bayern zu begeistern. 

Allen beteiligten Studierendenwerken, Hochschulen und Impulsgeber:innen gilt ein herzlicher Dank
für die Mitwirkung, die zahlreichen Einsendungen und das fortwährende Engagement. 

Mit besten Grüßen, 

Aarti Lüdcke

Fachpromotorin Fairer Handel
Eine Welt Netzwerk Bayern e.V. 

Diese Broschüre erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.
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Nachhaltigkeit gehört heute zu den zentralen Zukunftsaufgaben der bayerischen Hochschulen. Mit
dem Bayerischen Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG) und der darauf aufbauenden Rahmen-
vereinbarung 2023–2027 wurde die Grundlage geschaffen, um ökologische, soziale und öko-
nomische Verantwortung in der Hochschulentwicklung zu verankern. 

Gemäß Artikel 2 BayHIG sind Bayerns Hochschulen dem Schutz der natürlichen Lebensgrund-
lagen, der Biodiversität und dem Klimaschutz verpflichtet. Auf Grundlage des BayHIG wurde die
Rahmenvereinbarung 2023–2027 zwischen dem Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst
(StMWK) und den bayerischen Hochschulen abgeschlossen. Dabei wird Nachhaltigkeit als gesamt-
institutionelle Aufgabe und Orientierung an einem Leitbild nachhaltiger Entwicklung verstanden, die
alle Handlungsfelder der Hochschulen umfasst: Forschung, Lehre, Transfer, Governance, Betrieb
und studentisches Engagement.
Dieser gesamtinstitutionelle Ansatz betont, dass Nachhaltigkeit nicht isoliert betrachtet wird,
sondern integraler Bestandteil der gesamten Hochschulstrategie ist. Das schließt die Berück-
sichtigung ökologischer, sozialer und wirtschaftlicher Aspekte in der Hochschulpolitik und im
täglichen Handeln ein. Alle bayerischen Hochschulen sind aufgefordert, bis Ende 2025 einen
Zwischenbericht zum Stand der Ausarbeitung und Umsetzung ihrer Nachhaltigkeitsstrategien beim
Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst (StMWK) einzureichen.  

Nachhaltiger Hochschulbetrieb
Ein wichtiger Bestandteil dieser Strategien ist der Bereich Betrieb. Er umfasst Themen wie
Energieeffizienz, klimaneutrale Mobilität, nachhaltige Bauplanung, Abfallmanagement und –
besonders relevant – nachhaltige Beschaffung.
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NACHHALTIGKEIT IM BAYERISCHEN
HOCHSCHULINNOVATIONS-GESETZ (BAYHIG) UND 
IN DER RAHMENVEREINBARUNG HOCHSCHULEN 2023-2027

Öko-soziale Beschaffung
Immer mehr Hochschulen in Bayern engagieren sich für eine öko-
soziale Beschaffung. Dabei geht es darum, ökologische und soziale
Kriterien bei der Auswahl von Produkten und Dienstleistungen
systematisch zu berücksichtigen. Ziel ist es, die Globalverantwortung
der Hochschulen auch im alltäglichen Betrieb sichtbar zu machen und
Studierenden wie Beschäftigten die Möglichkeit zu geben, durch ihr
Handeln einen Beitrag zu globaler Gerechtigkeit zu leisten.

Auf dem Weg zu verbindlichen Standards
Während das BayHIG und die Rahmenvereinbarung die ökologische
Nachhaltigkeit und den Klimaschutz klar als strategische Aufgaben
vorgibt, bestehen bei der öko-sozialen Beschaffung bislang Gestal-
tungsspielräume. Hochschulen können selbst festlegen, in welchen
Bereichen sie soziale und ökologische Kriterien in Ausschreibungen
integrieren. Gleichzeitig fordern Verbände und Netzwerke klarere
rechtliche Leitplanken, um die öko-soziale Beschaffung an Hoch-
schulen verbindlicher zu gestalten. 
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IMPULSGEBER:INNEN FÜR ÖKO-SOZIALE
BESCHAFFUNG UND FAIRES ENGAGEMENT AN
HOCHSCHULEN

Eine Welt Netzwerk Bayern e.V. Vernetzungstreffen „Öko-Soziale Beschaffung & Faires Engagement an Hochschulen in Bayern”, 05. Juli 2025 in Augsburg

Von links nach rechts hintere Reihe: Niklas Daecke (AStA & Greenoffice Augsburg), Peter Walker (BayZeN & Hochschule Würzburg), Dr. Stephan Wagner (Universität
Würzburg), Florian Wendler (MENSArevolution e.V.), Dr. Alexander Fonari (Eine Welt Netzwerk Bayern e.V.), Bernd Deutschmann (WL Rothenburg o.d.T.), Heidrun
Schmid (memo AG), Nicole Ullrich (STW Augsburg), André Müller (STW Erlangen-Nürnberg), Barbara Fischer (Welt-Brücke Eichstätt e.V.)
Von links nach rechts vordere Reihe: Annika Wintersberger (Bayerischer Landesstudierendenrat), Aarti Lüdcke (Eine Welt Netzwerk Bayern e.V.), Martin Roith
(Hochschule Augsburg), Aldo Chipana (Fairtrade Deutschland e.V.), Ujvesa Pronaj (OTH Regensburg), Isabel Auer (AG Nachhaltigkeit, Bayerischer
Landesstudierendenrat), Gisa Meichelbeck (STW München Oberbayern), Mona Dirmaier (Bayerischer Landesstudierendenrat), Christine Birmann (Fairtrade
Steuerungsgruppe Rothenburg o.d.T.)                                                                                                                                             

Immer mehr Hochschulen, Studierendenwerke und studentische Initiativen übernehmen Verantwortung
für eine ökologisch und sozial gerechtere Zukunft. Neben dem Eine Welt Netzwerk Bayern e.V. leisten
Einrichtungen wie das Bayerische Zentrum für Nachhaltige Entwicklung an Hochschulen (BayZeN),
Fairtrade Deutschland e.V. mit der Fairtrade Universities Kampagne, der Bayerische
Landesstudierendenrat (BayStuRa) mit seiner AG Nachhaltigkeit, die studentische Initiative
MENSArevolution und weitere Akteur:innen hierzu wertvolle Beiträge und bieten wichtige
Unterstützungsoptionen an.

Sie fördern das Bewusstsein für faire Produktionsbedingungen, nachhaltige Lieferketten und die
Bedeutung einer öko-sozialen Beschaffung im Hochschulkontext. Durch Netzwerkarbeit,
Wissenstransfer und konkrete Handlungsvorschläge unterstützen sie Hochschulen und
Studierendenwerke dabei, Nachhaltigkeit nicht nur im Lehrplan, sondern auch im Alltag und nach
Außen sichtbar und wirksam zu verankern – etwa in der Auswahl von Lebensmitteln, Textilien,
Werbemitteln oder technischen Geräten.

Diese Impulsgeber:innen bringen Perspektiven ein, setzen Akzente und stoßen wichtige Entwicklungen
an, auch können Sie den Austausch mit Politik und Mandatsträger:innen unterstützen und begleiten.
Ihre Arbeit stärkt das Engagement für einen strukturellen Wandel hin zu mehr Fairness und
Nachhaltigkeit. Sie zeigt, dass Beschaffung weit mehr sein kann als reine Verwaltung: ein aktives
Gestaltungsfeld für gesellschaftlichen Transformation.

Bildrechte: Eine Welt Netzwerk Bayern e.V. 
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Die Herausforderungen einer nachhaltigen Entwicklung, des Klimawandels und der Bildung für
nachhaltige Entwicklung (BNE) erfordern tiefgreifende gesellschaftliche Veränderungen. Hochschulen
spielen dabei eine zentrale Rolle – als Orte der Forschung und Lehre, als Innovationsmotoren und als
Vorbilder für nachhaltiges Handeln. Das Zentrum Hochschule und Nachhaltigkeit Bayern (BayZeN)
versteht sich in diesem Kontext als Think Tank und Impulsgeber, um die Rahmenbedingungen für
Nachhaltigkeit an und mit den bayerischen Hochschulen zu verbessern und den wissenschaftlichen
Diskurs zu fördern.
 
Dabei legt das BayZeN den Fokus auf die Vernetzung interessierter Hochschulakteure und die
Unterstützung der Mitgliedshochschulen bei der gesamtinstitutionellen Implementierung von
Nachhaltigkeit. In der Praxis bedeutet dies, dass das BayZeN in allen Hochschulhandlungsfeldern – von
Forschung und Lehre über Betrieb und Governance bis hin zu studentischem Engagement und Transfer
– Angebote schafft:
Neben einem jährlichen Vernetzungstreffen in Präsenz organisiert das BayZeN alle zwei Monate eine -
für alle Interessierten öffentlich zugängliche - online-Infoveranstaltung. Zudem gibt es derzeit 14
Arbeitsgruppen (AGs), welche sich mit allen relevanten Aspekten der Nachhaltigkeit im
Hochschulkontext befassen. Eine Übersicht über alle AGs sowie die aktuellen Themen und Termine sind
unter www.bayzen.de/handlungsfelder/ und www.bayzen.de/veranstaltungen/ zu finden. 
 
BayZeN Arbeitsgruppen mit Schwerpunkt auf Beschaffung und Entsorgung
 
AG Beschaffung und Entsorgung
Ein wichtiger Bereich zur Erreichung der Klimaneutralität innerhalb des Hochschulbetriebes ist die
nachhaltige Beschaffung, Verwertung und Entsorgung von Produkten und Dienstleistungen. Um den
gemeinsamen Austausch zu stärken, wird in dieser AG bayernweit zusammengearbeitet.
Erfahrungsaustausch und ein einheitliches Vorgehen können hier direkt zu Erfolgen, Synergien und
Kooperationen führen. Die AG freut sich über Ihre Mitwirkung! Weitere Informationen:
www.bayzen.de/handlungsfelder/betrieb/ag-beschaffung-entsorgung/
 
AG Green IT in Zusammenarbeit mit dem Digitalverbund Bayern
Die Auswirkungen der Digitalisierung bzw. der IT an bayerischen Hochschulen in Bezug auf den
Klimaschutz sind von großer Bedeutung. Aus diesem Grund hat der Digitalverbund Bayern das Projekt
Green-IT gestartet und eine gemeinsame Arbeitsgruppe mit dem BayZeN eingerichtet. In dem Projekt
sollen Kennzahlen und Maßnahmen entwickelt werden, um den Klimaschutz im IT-Bereich zu fördern.
Aktueller Projektstand: www.digitalverbund.bayern/projekte/green-it/ 
Im Maßnahmenkatalog finden sich 23 Maßnahmen, die speziell auf die IT der bayerischen Hochschulen
zugeschnitten sind. Diese Maßnahmen sind auf die Themenfelder Hochschule allgemein,
Rechenzentrum, IT-Anwendende sowie Beschaffung und Entsorgung verteilt und bilden die ersten
Schritte hin zu einem nachhaltigeren Hochschul-IT-Betrieb. 
Weitere Informationen: www.bayzen.de/handlungsfelder/betrieb/ag-green-it/
 
Kontakt
Zentrum Hochschule und Nachhaltigkeit Bayern (BayZeN)
Heidemarie Gmelch, Referentin für Kommunikation
+49 8161 71-6316 / kommunikation@bayzen.de
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ZENTRUM HOCHSCHULE UND NACHHALTIGKEIT
BAYERN (BAYZEN) 
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Hochschule Fairtrade
Uni / HS

In 
Bewerbung

Keine 
Fairtrade
Uni / HS

Ostbayerische Technische Hochschule Amberg-Weiden      

Hochschule Ansbach      

Technische Hochschule Aschaffenburg       

Technische Hochschule Augsburg

Universität Augsburg      
Otto-Friedrich-Universität Bamberg      

Hochschule für den öffentlichen Dienst Bayern

Hochschule für evangelische Kirchenmusik Bayreuth

Universität Bayreuth      

Hochschule Coburg

Technische Hochschule Deggendorf      

Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt      

Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg      

Hochschule Hof      

Technische Hochschule Ingolstadt      

Hochschule Kempten      

Hochschule Landshut      

Akademie der Bildenden Künste München

Hochschule für Fernsehen und Film München

Hochschule München      

Hochschule für Musik und Theater München

Hochschule für Philosophie München

Katholische Stiftungshochschule München      

Universität der Bundeswehr München

Ludwig-Maximilians-Universität München      

Technische Universität München      

Augustana-Hochschule Neuendettelsau      

Hochschule Neu-Ulm      

Akademie der Bildenden Künste Nürnberg

Evangelische Hochschule Nürnberg      

Hochschule für Musik Nürnberg

Technische Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm      

Technische Universität Nürnberg

Universität Passau      

Universität Regensburg      

Hochschule f. kath. Kirchenmusik und Musikpädagogik Regensburg

Ostbayerische Technische Hochschule Regensburg      

Technische Hochschule Rosenheim      

Hochschule Weihenstephan-Triesdorf      

Julius-Maximilians-Universität Würzburg      

Hochschule für Musik Würzburg

Technische Hochschule Würzburg-Schweinfurt      

FAIRTRADE-UNIVERSITIES BAYERN 
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FAIRTRADE-UNIVERSITIES BAYERN

Hochschulen übernehmen als gesellschaftliche Akteure eine zentrale Rolle und setzen wichtige
Impulse für soziale, ökologische, kulturelle und wirtschaftliche Entwicklungen. Besonders die
Studierendenwerke tragen durch ihre Hochschulgastronomie mit großen Einrichtungen in der
Gemeinschaftsverpflegung erhebliche Verantwortung. Immer mehr Hochschulen in Deutschland
widmen sich dem Fairen Handel und beteiligen sich an der von Fairtrade Deutschland ins Leben
gerufenen Initiative „Fairtrade-Universities“. Auf diese Weise unterstützen sie das Ziel globaler
Gerechtigkeit. Für die Auszeichnung zur Fairtrade-University muss eine Hochschule fünf Kriterien
erfüllen, die das Engagement für den Fairen Handel auf verschiedenen Ebenen betreffen: 

1.Hochschulbeschluss zu Bewerbung und Einhaltung der Kriterien
2.Steuerungsgruppe zur Koordination von Aktivitäten
3.Fair produzierte Produkte bei Veranstaltungen 
4.Fair produzierte Produkte in Geschäften und Gastronomie 
5.Medien und Öffentlichkeitsarbeit zur Verbreitung der Aktivitäten im Bereich faires Engagement

Die Kampagne Fairtrade-Universities bietet: 

Einarbeitung und Weiterbildung im fairen Handel mit seinen sozialen, ökologischen, kulturellen
und ökonomischen Aspekten
Vernetzung, Kooperation und Partnerschaften – national, u.a. mit Akteur:innen der Fairtrade-
Towns und -Schools und international, u.a. Fairtrade-Universities in anderen Ländern
Orientierungsrahmen im Nachhaltigkeitsdiskurs und konkrete Handlungsoption für Verwaltung,
Gastronomie, Gewerbe und Studierendenschaft
Plattform zur Bündelung und Kommunikation des Hochschulengagements
Positionierung als innovative Hochschule und wichtiger gesellschaftlicher Akteur
Plattform für studentische Initiativen, Projekte und Aktionen
Synergieeffekte durch das Zusammenspiel von Praxis, Lehre und Forschung
Startschuss für die Etablierung eines transdisziplinären Dialogs von Hochschule, Wirtschaft und
Gesellschaft zur nachhaltigen Entwicklung

Detaillierte Informationen dazu finden sich unter www.fairtrade-universities.de. Eine Sammlung
positiver Praxisbeispiele und Ideen für faires Engagement an Hochschulen findet sich unter
www.fairtrade-universities.de/ideenpool. 

Das Eine Welt Netzwerk Bayern e.V. begrüßt die Teilnahme von Hochschulen an der bundesweiten
Kampagne „Fairtrade-Universities“ als einen Teil der vielfältigen Aktivitäten bayerischer
Hochschulen im Bereich Fairer Handel und nachhaltiges Engagement. Perspektivisch wäre es
sinnvoll, wenn die Kriterien für die Vergabe der Zertifizierung ausgeweitet werden, zum Beispiel
indem die Anforderungen stufenweise erhöht werden. 
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FORDERUNGEN DES BAYERISCHEN
LANDESSTUDIERENDENRATS:
GLOBALE GERECHTIGKEIT AUF DEM MENSATABLETT

12

Wie wir uns an Hochschulen ernähren, hat mehr mit globaler Gerechtigkeit zu tun, als man auf den
ersten Blick denkt. Die AG Nachhaltigkeit des Bayerischen Landesstudierendenrats (BayStuRa) hat
sich deshalb intensiv mit der Frage beschäftigt, wie die Hochschulgastronomie in Bayern fairer,
nachhaltiger und zukunftsfähiger gestaltet werden kann.
Ausschlaggebend dafür war, dass Ernährung und Landwirtschaft im Zuge des globalen Wandels einen
steigenden Einfluss auf unsere Umwelt nehmen und maßgeblich zum Verlust von Biodiversität
beitragen. Insofern ist es unerlässlich, diese Bereiche zu überdenken und nachhaltig auszurichten, um
die Umwelt- und Klimaschutzziele zu erreichen und gleichzeitig einen lebenswerten Planeten zu
erhalten.

Mit dem im Juli 2024 veröffentlichten Positionspapier „Mensa der Zukunft“ legt der BayStuRa ein
umfassendes Konzept vor. Darin fordert er, Mensen an bayerischen Hochschulen ökologisch, sozial
und verantwortungsvoll auszurichten. Im Zentrum steht der Gedanke einer Kreislaufwirtschaft, die auf
Regionalität, Saisonalität, Abfallvermeidung und transparente Lieferketten setzt.

Der BayStuRa betont, dass insbesondere öffentliche Einrichtungen eine Vorbildfunktion einnehmen
müssen – auch beim Mittagessen. Das bedeutet: gute Arbeitsbedingungen entlang der
Wertschöpfungskette, faire Entlohnung, Umweltzertifizierungen und der gezielte Einsatz von
Produkten aus dem Fairen Handel. Gleichzeitig spricht sich der BayStuRa für eine konsequente öko-
soziale Beschaffung an Hochschulen und in Studierendenwerken aus. Nachhaltige Mensen gelingen
nur, wenn Beschaffungsprozesse ganzheitlich gedacht werden – sozial gerecht, ökologisch
verantwortungsbewusst und wirtschaftlich tragfähig. Auch der Freistaat Bayern ist hier gefordert,
entsprechende Rahmenbedingungen zu schaffen.

So fordert der BayStuRa unter anderem die flächendeckende Einführung eines täglichen veganen
Angebots in allen Mensen, um pflanzenbasierte Ernährung als klimaschonende Option zu stärken.
Zudem sollen Partnerschaften mit regionalen Betrieben ausgebaut werden, um Transportwege zu
verkürzen, lokale Wertschöpfung zu fördern und die Rückverfolgbarkeit der Lebensmittel zu
verbessern. Das Ziel: Eine Hochschulgastronomie, die allen Studierenden ein gutes, gesundes und
leistbares Angebot macht – und dabei zugleich aktiv zu Umwelt- und Klimaschutz sowie globaler
Gerechtigkeit beiträgt. Hochschulen sind Orte des Lernens – und sollten auch beim Essen zeigen,
dass ein gerechter Umgang mit Menschen und Ressourcen möglich ist.
Der BayStuRa wird sich weiterhin dafür einsetzen, dass faire und nachhaltige Ernährung zum
Standard an allen bayerischen Hochschulen wird.

Bildrechte: Bayerischer Landesstudierendenrat
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Das netzwerk n ist ein bundesweit aktiver, eingetragener Verein, der sich überwiegend aus
Studierenden, Promovierenden, jungen Berufstätigen und Hochschulinitiativen zusammensetzt. Ziel des
Netzwerks ist es, an Hochschulen einen gesamtinstitutionellen Wandel mit einem intersektionalen
Nachhaltigkeitsverständnis voranzubringen. Dieser Wandel umfasst die zentralen Handlungsfelder
Betrieb, Lehre, Forschung, Governance und Transfer. Bereiche, in denen Hochschulen wirken und
Verantwortung tragen. Das netzwerk n versteht sich als Plattform, auf der engagierte Menschen
zusammenkommen, um diesen Wandel aktiv zu gestalten, voneinander zu lernen und Synergien zu
schaffen. 
Die Zielgruppen des Netzwerks sind in erster Linie Studierende und Hochschulangehörige, die sich für
Nachhaltigkeit einsetzen möchten, aber auch Studierendenwerke, Hochschulleitungen, Verwaltungen
und politische Entscheidungsträger:innen, die Verantwortung für die strukturelle Entwicklung der
Hochschulen tragen. Darüber hinaus richtet sich das netzwerk n auch an zivilgesellschaftliche Akteure,
die mit Hochschulen kooperieren oder deren Entwicklungen im Bereich Nachhaltigkeit begleiten
möchten.

Die Vision des netzwerk n ist eine nachhaltige, zukunftsfähige und sozial gerechte Hochschullandschaft,
die Verantwortung für die ökologischen und gesellschaftlichen Herausforderungen unserer Zeit
übernimmt. Hochschulen sollen als Orte der Transformation verstanden werden, als Räume, in denen
nicht nur Wissen vermittelt, sondern auch nachhaltige Lebensweisen erprobt, diskutiert und gelebt
werden. Ein konkretes Beispiel für diese Vision ist die Initiative „MENSArevolution“, die seit 2022 vom
netzwerk n begleitet und vorangetrieben wird. Ziel der Initiative ist es, die Hochschulgastronomie in
Deutschland klimafreundlich und sozial gerecht zu gestalten. Die Idee: Alle Mensen in Deutschland
sollen klimaneutral arbeiten und ein vielfältiges, veganes und vollwertiges Essensangebot bereitstellen,
das auf regionalen und saisonalen Lebensmitteln basiert und für Studierende bezahlbar bleibt. Die
Mensa wird dabei als zentraler Ort des studentischen Lebens verstanden, an dem Nachhaltigkeit
sichtbar und erlebbar wird – ein Ort, an dem gemeinschaftliches Handeln, politisches Bewusstsein und
sozial-ökologische Verantwortung zusammenkommen.

Die MENSArevolution, als AG des netzwerk n, bietet Hochschulen, Studierendenwerken und
studentischen Initiativen vielfältige Unterstützung auf organisatorischer, konzeptioneller und
vernetzender Ebene. Es arbeitet nach einem Top-down- und Bottom-up-Ansatz: Einerseits sucht das
Netzwerk den Dialog mit übergeordneten Institutionen wie dem Deutschen Studierendenwerk (DSW),
andererseits unterstützt es lokale Gruppen dabei, an ihren Hochschulen konkrete Projekte umzusetzen
und Veränderungen direkt vor Ort zu initiieren.
Der Austausch mit dem DSW hat dazu geführt, dass die Studierendenwerke Ende 2023 dem Antrag
„Nachhaltige Mensa der Zukunft“ zugestimmt haben, indem sich die Mensen in der
Speiseplangestaltung an der Planetary Health Diet und den DGE Qualitätsstandards orientieren. Ein
wichtiger Erfolg, der zeigt, dass partizipative Zusammenarbeit zwischen Studierenden und Institutionen
wirkungsvolle Veränderungen anstoßen kann.

Das netzwerk n bietet Wissens- und Erfahrungsaustausch, begleitet Transformationsprozesse,
unterstützt bei der Kommunikation mit Entscheidungsstrukturen und vernetzt Engagierte überregional.
Dabei geht es nicht nur um inhaltliche Beratung, sondern auch um Empowerment, sprich darum,
Studierende und Hochschulakteur*innen zu befähigen, selbst aktiv zu werden und eigene Ideen
umzusetzen.

Kontakt netzwerk n e.V
vorstand@netzwerk-n.org 
www.netzwerk-n.org 13
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WER WIR SIND 

WAS WIR WOLLEN 

UNSERE ERFOLGE 

Mach mit!

MENSArevolution 

Wir setzen uns für eine
nachhaltige und sozial
gerechte Hochschul-
gastronomie ein. Konkret
fordern wir mehr
pflanzenbasierte Gerichte,
regionale und saisonale
Lebensmittel, ein bezahlbares
veganes Sozialessen,
transparente CO₂-Bilanzen
sowie Maßnahmen zu
Tierwohl, Abfallvermeidung
und Mitbestimmung. So
wollen wir die Mensa zu
einem Ort echter
Ernährungswende machen.

Wir sind eine bundesweite
Initiative von Engagierten aus
verschiedenen
Bundesländern, Hochschulen,
Initiativen und Betrieben. Als
Teil des netzwerk n beraten
und vernetzen wir lokale
Gruppen und organisieren
bundesweite Treffen. 

Derzeit arbeiten wir an einem
Good-Practice-Katalog, um
erfolgreiche Beispiele zu
sammeln und den Wandel vor
Ort weiter zu unterstützen.

Unterstützt werden wir von
über 55 Studierenden-
vertretungen, Institutionen
und Initiativen! Seit 2022
konnten wir zahlreiche lokale
Veränderungen anstoßen und
stehen im bundesweiten
Austausch mit
Studierendenwerken. 

Ein wichtiger Meilenstein: Der
Dachverband Deutsches
Studierendenwerk hat sich
2023 in einem offiziellen
Beschluss zu nachhaltigen
Mensen bekannt – auch durch
unseren kontinuierlichen
Einsatz. 

mensarevolution mensarevolution.de 14
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SIEGEL, ZEICHEN
UND FAIRHANDELS-
ORGANISATIONEN



Fair Wear (FW) legt den Fokus überwiegend auf  Sozialstandards. Zertifiziert
werden Prozesskriterien zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen in den
Nähfabriken. Die Sozialstandards sind anspruchsvoll. Fair Wear gilt im Bereich
Textil in den Kategorien Soziales und Glaubwürdigkeit als Vorbild. Ökologische
Standards werden bei Fear Wear nur wenig einbezogen. Aktuell sind mehr als
85 Textilunternehmen, die über 130 Marken repräsentieren, Mitglied bei Fair
Wear. 

Global Organic Textile Standard (GOTS) ist überwiegend ein Umweltsiegel
und ein Standard für die Verarbeitung von Textilien aus biologisch erzeugten
Naturfasern. Textilien, die zu mindestens 70 Prozent aus ökologisch erzeugten
Naturfasern bestehen und die GOTS-Kriterien erfüllen, dürfen das GOTS-Label
tragen. Sozialstandards werden nur teilweise berücksichtigt. Existenzsichernde
Löhne/Einkommen sowie Vereinigungsfreiheit und das Recht auf Kollektivver-
handlungen werden nicht aktiv gefördert. 

FAIRTRADE Textile Production weist gute ökologischen Kriterien und an-
spruchsvolle Sozialstandards auf. Existenzsichernde Löhne/Einkommen sowie
Vereinigungsfreiheit und das Recht auf Kollektivverhandlungen werden explizit
gefordert. Die Zusammenarbeit mit lokalen NROs bei der Kontrolle und für
Schulungen wird gefördert. Die hergestellten Textilien müssen ab Fabrik bis
Endverkauf vollständig rückverfolgbar sein, wodurch Transparenz geschaffen
wird.

FAIRTRADE COTTON steht für sozialverträgliche Lebens- und Arbeitsbe-
dingungen in der Baumwollproduktion. Es richtet sich insbesondere an Klein-
bäuer:innen. Die Lizenzgebühren und ein Anteil des Fairtrade-Aufpreises wer-
den für Projekte in den Produktionsländern genutzt. Das Siegel stellt außerdem
Anforderungen an einen umweltverträglichen Baumwollanbau.

Der Grüne Knopf ist ein staatliches Siegel für Textilien und wurde 2019 vom
Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung ein-
geführt. Es kann von allen Unternehmen, die Textilwaren herstellen und/oder
vertreiben, zur Auszeichnung ihrer Produkte beantragt werden. Insgesamt
müssen 46 Sozial- und Umweltkriterien eingehalten werden. Es handelt sich
um ein Zwei-Stufen-Modell bestehend aus Unternehmens- und Produktkri-
terien.

SIEGEL UND ZEICHEN DES FAIREN HANDELS: 
TEXTILIEN (EINE AUSWAHL)
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Global Recycled Standard (GRS) ist ein internationaler, umfassender
Produktstandard, der Anforderungen für die Zertifizierung durch Dritte in Bezug
auf recycelte Inhaltsstoffe, Produktionskette, soziale und ökologische Praktiken
sowie chemische Beschränkungen festlegt. Das Ziel des GRS ist es, die
Verwendung von recycelten Materialien in Produkten zu erhöhen und die durch
deren Herstellung verursachten Schäden zu reduzieren bzw. zu beseitigen. Die
Produkte müssen mindestens 50 % recyceltes Material enthalten, was durch
unabhängige Prüfungen und Rückverfolgbarkeit nachgewiesen wird.

MADE IN GREEN by OEKO-TEX® ist ein rückverfolgbares Produktlabel für
alle Arten von Textilien und Lederprodukten, die in umweltfreundlichen Be-
trieben unter sicheren und sozialverträglichen Arbeitsbedingungen hergestellt
wurden. Das MADE IN GREEN Label gibt den Verbraucher:innen die Sicher-
heit, dass das Textil- oder Lederprodukt aus schadstoffgeprüften Materialien
hergestellt wurde. Made in Green kombiniert die Kriterien aus dem Siegel STeP
mit den Kriterien des Standards 100 für Endprodukte. Darüber hinaus steht es
für Transparenz und Nachvollziehbarkeit für die Käufer:innen, die anhand einer
ID eine Übersicht über die Lieferkette bekommen.

STANDARD 100 by OEKO-TEX® ist ein reines Verbraucher:innen-
schutzsiegel: Es prüft die Schadstoffrückstände am Endprodukt (inkl. aller
Komponenten, z. B. Knöpfe, Reißverschlüsse usw.). Der Fokus des STAN-
DARD 100 by OEKO-TEX® ist Produktsicherheit, die durch Schadstoffprüf-
ungen sichergestellt wird. Das Siegel macht keine Aussagen über den Einsatz
von Schadstoffen bei der Herstellung von Textilien. Auch ist die Herkunft des
Produktes nicht nachvollziehbar. Sozialstandards und Umweltstandards entlang
der Lieferkette werden nicht berücksichtigt. 

EU Ecolabel ist ein Umweltzeichen. Ziel des EU Ecolabels ist, Verbrau-
cher:innen einen Hinweis auf umweltfreundlichere Produkte und Dienst-
leistungen zu geben. Das Zeichen kennzeichnet sowohl Natur- als auch
Kunstfasertextilien. Das EU-Umweltzeichen ist ein freiwilliges, von unab-
hängigen Stellen zertifiziertes Typ-I-Umweltzeichen (ISO 14024), das 1992 von
der Europäischen Kommission eingeführt wurde. Es wird von der Kommission
und den EU-Mitgliedsstaaten implementiert. Das Zeichen wird an Produkte und
Dienstleistungen vergeben, die seine Umweltstandards erfüllen.

WEITERE SIEGEL UND ZEICHEN: 
TEXTILIEN (EINE AUSWAHL)

Quellen: CIR Initiative www.ci-romero.de/labelchecker, BMZ Siegelklarheit www.siegelklarheit.de

& Kompass Nachhaltigkeit www.kompass-nachhaltigkeit.de/guetezeichenfinder
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Das Fairtrade Siegel für Lebensmittel ist ein anspruchsvolles Sozialsiegel. Die
wichtigsten Kriterien sind: der direkte Handel mit den Produzent:innengruppen
unter Ausschluss von Zwischenhändler:innen, die Zahlung von Mindestpreisen
meist über Weltmarktniveau, die Zahlung von Prämien, die Vorfinanzierung,
langfristige Lieferbeziehungen sowie umweltverträgliche Produktion.  Problema-
tisch an den Produktzertifizierungen sind für Kleinbäuer:innen häufig die hohen
Kosten für die Zertifizierung. Das Fairtrade Siegel mit Pfeil steht für einen
Mengenausgleich im Produkt. Dieser besagt, dass fair gehandelte Rohstoffe mit
konventionellen vermischt werden können, die Fairtrade-Standards jedoch ein-
gehalten bleiben. Mehr Informationen zum Mengenausgleich finden sich unter:
https://www.fairtrade-deutschland.de/was-ist-fairtrade/fairtrade-standards/
rueckverfolgbarkeit . 

Das Naturland Fair Siegel gilt mit seinen ökologischen und sozialen Kriterien
als vorbildliches Siegel im Bereich Lebensmittel. Positiv zu werten sind auch die
Glaubwürdigkeit und die Weiterentwicklung der sozialen und ökologischen
Kriterien in einem demokratischen Prozess, bei dem verschiedene Interessen-
gruppen einbezogen werden. Naturland gehört international zu den größten Öko-
Anbauverbänden und setzt sich in 60 Ländern mit 70.000 Mitgliedern aktiv für ein
ökologisches, soziales und faires Wirtschaften ein. Naturland fördert den Aufbau
von regionalen Märkten sowie die Differenzierung von Kulturen und landwirt-
schaftlichen Praktiken. 

Das World Fair Trade Organization (WFTO) Label ist vorbildlich in puncto
Soziales. Der Standard fordert existenzsichernde Löhne und reduziert durch
langfristige Lieferbeziehungen sowie die Offenlegung der Preisgestaltung die
negativen Auswirkungen der Beschaffungspolitik sowie die Abhängigkeit vom
Weltmarktpreis. Das WFTO-Label ist kein reines Produktsiegel, stattdessen
zeichnet es Organisationen aus, deren Kerngeschäft der Faire Handel ist. Wenn
es die regelmäßigen Überprüfungen besteht, kann ein Unternehmen das Label
auf all seinen Produkten verwenden. Die Mitglieder verpflichten sich, einen
Verhaltenskodex einzuhalten, der die Partizipation der Arbeiter:innen garantiert,
ausbeuterische Kinderarbeit ausschließt, angemessene Arbeitszeiten, faire
Entlohnung und Umweltstandards sicherstellt. 

SIEGEL UND ZEICHEN DES  FAIREN HANDELS: 
LEBENSMITTEL (EINE AUSWAHL)

Quellen: CIR Initiative www.ci-romero.de/labelchecker & Eine Welt Netzwerk Bayern e.V.
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Das Fair for Life Siegel wird von Ecocert SA vergeben. Das Fair for Life-
Programm ist insbesondere aus dem Anspruch heraus entstanden, bio-
zertifizierten Betrieben ein Fair-Handels-Siegel zur Verfügung zu stellen, das
produkt- und sektorübergreifend für verschiedene Organisationsformen weltweit
anwendbar ist. So zertifiziert Fair for Life nicht nur Kooperativen, sondern auch
einzelne Farmen sowie Vertragsanbau. Die vollständige Rückverfolgbarkeit
sowie die Veröffentlichung der zertifizierten Betriebe sind gut. Heute vereint Fair
for Life eine Gemeinschaft von mehr als 700 zertifizierten Unternehmen und
Organisationen in über 70 Ländern, deren Engagement bei Fair for Life sich
direkt auf 235.000 Produzent:innen und Arbeiter:innen auswirkt. 

FAIR BAND ist ein Zusammenschluss von ca. 25 kleinen und mittleren Impor-
teur:innen und Händler:innen für fair gehandelte Produkte. Die Handels-
partner:innen kommen aus über 40 verschiedenen Ländern der Welt und stellen
Produkte aus allen Sortimentsbereichen her - von Lebensmitteln, Kunsthandwerk
bis Bekleidung. Seit 2017 ist der FAIR BAND e.V. Mitglied in der WFTO und hat
sich den allgemeinen Standards des Fairen Handels verpflichtet. Alle Mitglieder
durchlaufen das Dialog-Monitoring als realitätsbezogenes Anerkennungssystem
im Fairen Handel. 

Das SPP (Símbolo de Pequeños Productores) ist ein Label, das eine Allianz
von kleinen Produzent:innen repräsentiert. Ziel des Labels ist es, Kleinprodu-
zent:innen zu stärken und ihre Lebens- und Arbeitsbedingungen zu verbessern.
Derzeit gibt es 121 Mitglieder, die landwirtschaftliche und handwerkliche Pro-
dukte herstellen. Das Label und der Standard sind im Besitz von SPP Global.
Diese Organisation gehört zu 100 % den Kleinproduzent:innen und wird auch von
diesen kontrolliert. Das Label garantiert, dass die Produkte von authentischen,
demokratischen, selbst verwalteten Organisationen kleiner Produzent:innen
stammen und unter fairen Bedingungen hergestellt wurden. 

Rohstoff-Siegel

Das Fairtrade Rohstoff-Siegel für Kakao oder Zucker garantiert, dass der
Kakao, bzw. der Zucker der in einem Produkt enthalten ist, mit fairen Standards
angebaut, verarbeitet und gehandelt wurde. Die Kontrollen werden von
FLOCERT durchgeführt. Bei Produkten mit einem Rohstoff Siegel, sind nur die
genannten Rohstoffe, nicht aber alle anderen Inhaltsstoffe fair zertifiziert. 

SIEGEL UND ZEICHEN DES FAIREN HANDELS: 
LEBENSMITTEL (EINE AUSWAHL)

Quellen: CIR Initiative www.ci-romero.de/labelchecker & Eine Welt Netzwerk Bayern e.V.
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WEITERE SIEGEL, ZEICHEN & 
FAIRHANDELSORGANISATIONEN: LEBENSMITTEL 
(EINE AUSWAHL)
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FAIRES UND
NACHHALTIGES 
ENGAGEMENT DER
STUDIERENDENWERKE
IN BAYERN
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Kernpunkte der 9 Leitlinien für nachhaltigen Lebensmitteleinkauf 
des Deutschen Studierendenwerks (DSW)

1. Bevorzugung von Produkten aus der Region und gemäß der Saison.
2. Einkauf von Produkten aus ökologischer Erzeugung.
3. Fleisch und Geflügel bevorzugt aus artgerechter Tierhaltung.
4. Fisch bevorzugt aus bestandsschonender Fischerei.
5. Bevorzugung von Produkten aus Fairem Handel.
6. Keine kennzeichnungspflichtig gentechnisch veränderten Produkte.
7. Kein Fleisch von geklonten Tieren und deren Nachkommen.
8. Möglichst keine deklarationspflichtigen Zusatzstoffe.
9. Bei Auftragsvergabe bevorzugt Mehrwegverpackungen und Mehrwegsysteme bzw.
sortenreine Verpackungen.

Weitere Informationen zu den Leitlinien für nachhaltigen Lebensmitteleinkauf des DSW finden
Sie unter www.studierendenwerke.de/themen/mensen-und-
cafeterien/grundsaetze/einkaufsrichtlinien

23

STUDIERENDENWERKE ALS PARTNER:INNEN
FÜR NACHHALTIGE HOCHSCHULENTWICKLUNG

Nachhaltigkeit an Hochschulen ist eine gesamtinstitutionelle Aufgabe. Während Hochschulen
zunehmend Strategien für eine sozial, ökologisch und wirtschaftlich verantwortungsvolle Entwicklung
erarbeiten, spielen die Studierendenwerke eine zentrale Rolle bei der Umsetzung. Sie gestalten als
Dienstleister:innen für Ernährung, Wohnen, Mobilität und soziale Unterstützung nachhaltiges
Handeln im Campusalltag unmittelbar mit, indem sie wirtschaftliche Leistungsfähigkeit, ökologische
Verträglichkeit und soziale Gerechtigkeit miteinander verknüpfen

Gerade in Bereichen wie der öko-sozialen Beschaffung, im Umgang mit Ressourcen oder in Fragen
globaler Gerechtigkeit können Studierendenwerke als Vorreiter:innen und Impulsgeber:innen
agieren. Durch ihre Nähe zu Studierenden und ihren Praxisbezug bieten sie die Chance,
Nachhaltigkeit und faire Produkte erfahrbar zu machen – in der Mensa, Cafeteria oder Bistro, im
Wohnheim, in den Kinderbetreuungsstätten oder in sozialen Projekten. Durch den gezielten Einsatz
fairer Produkte wie Kaffee, Tee, Schokolade, Zucker, Bananen oder Reis bis hin zu fairen
Merchandise-Produkten und fairer Arbeitskleidung verbinden sie ökologische Verantwortung mit
sozialer Gerechtigkeit. Sie leisten damit einen entscheidenden Beitrag zur Transformation der
Hochschulen in Richtung einer zukunftsfähigen und solidarischen Gemeinschaft. 

EINE WELT NETZWERK BAYERN E.V.  -   OKTOBER 2025                     



ÜBERSICHT STUDIERENDENWERKE IN BAYERN

Augsburg

ca. 36.000
Studierende

Technische Hochschule
Augsburg
Universität Augsburg
Hochschule Kempten
Hochschule Neu-Ulm

Erlangen
Nürnberg

ca. 70.000
Studierende

Hochschule Ansbach
Katholische Universität
Eichstätt-Ingolstadt
Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-
Nürnberg FAU
Technische Hochschule
Ingolstadt
Augustana Hochschule
Neuendettelsau 
Akademie der Bildenden
Künste Nürnberg

Evangelische Hochschule
Nürnberg
Hochschule für Musik
Nürnberg
Technische Hochschule
Nürnberg Georg Simon Ohm
Technische Universität
Nürnberg UTN
Hochschule Weihenstephan-
Triesdorf (Campus Triesdorf)

München
Oberbayern

ca. 140.000
Studierende

Akademie der Bildenden
Künste München
Hochschule München
Hochschule für
Fernsehen und Film
München
Hochschule für Musik
und Theater München
Hochschule für
Philosophie München
Katholische Stiftungs-
hochschule München

Ludwig-Maximilians-
Universität München
Technische Universität
München
Technische Hochschule
Rosenheim
Hochschule Weihenstephan-
Triesdorf (Campus
Weihenstephan)
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Niederbayern
Oberpfalz

57.000
Studierende

Technische Hochschule
Deggendorf
Hochschule Landshut
Universität Passau
Hochschule für katholische
Kirchenmusik und
Musikpädagogik
Regensburg 
Ostbayerische Technische
Hochschule Regensburg 
TUM Campus Straubing
Universität Regensburg

Oberfranken

ca. 25.000
Studierende

Ostbayerische
Technische Hochschule
Amberg-Weiden
Hochschule für
evangelische
Kirchenmusik Bayreuth
Universität Bayreuth
Hochschule Coburg
Hochschule Hof

Würzburg

ca. 51.000
Studierende

Technische Hochschule
Aschaffenburg
Otto-Friedrich-Universität
Bamberg
Hochschule für Musik
Würzburg
Technische Hochschule
Würzburg-Schweinfurth
Julius-Maximilians-
Universität Würzburg
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FAIRE PRODUKTE IM ANGEBOT 
DER STUDIERENDENWERKE

Kaffee

Tee

Kakao

Saft, Schorle, Limonade

Schokolade

Riegel (Obst-, Nuss-, Schokoladen-)

Zucker

Eis

Südfrüchte (z.B. Bananen)

Reis

Arbeitskleidung & Textilien

Matratzen/ Bettwäsche/ Handtücher
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STUDIERENDENWERK AUGSBURG

Faire Produkte Standortspezifisch: Kaffee, Espresso, Zucker, Tee, Kakao, Schokolade, Eis

Einsatz fairer Produkte im
Hochschulalltag

Standortspezifisch
Cafeterien & CafeBars
Veranstaltungsservice 

Nachweise Siegel und Zeichen
des Fairen Handels 

Keine Angaben

Planung zur Aufnahme
weiterer fairer Produkte

Wenn auch im Preis vergleichbare Produkte mit Siegeln z. B. der World Fair Trade
Organization WFTO oder entsprechend der Konvention der Weltläden bezogen
werden können, ziehen wir diese vor

Welche Maßnahmen ergreift
das STW zur Sensibilisierung
für Themen des Fairen
Handels? 

Gemeinsam mit Fairtrade Deutschland e.V. unterstützen wir die Hochschulen
insbesondere in der Kommunikation unserer fairen Produkte 

An welchen Leitlinien oder
Richtlinien zur öko-sozialen
Beschaffung orientiert sich
das STW bei der Beschaffung?

Leitlinien für den nachhaltigen Lebensmitteleinkauf in Studierendenwerken (DSW)

Ökologisch nachhaltiges
Engagement 
(eine Auswahl)

Nachhaltigkeitsstrategie 
Verankerung der öko-sozialen Beschaffung in der Nachhaltigkeitsstrategie

Energie- und Ressourceneffizienz 
In unseren Wohnanlagen, beim Bau und Betrieb sowie in der Verwaltung 

Abfallvermeidung und -trennung 
Komponentenessen, bedarfsabhängige Planung und Produktion

Vegetarische und vegane Essensangebote 
Vielfältige vegane Auswahl in Mensen und Cafeterien
Jahrelange PETA Auszeichnung

Nachhaltige Mobilitätsangebote für die Mitarbeiter:innen 
Jobrad
Jobticket erlaubt der Freistaat den Anstalten des öffentlichen Rechts in Bayern
nicht

Kooperation mit regionalen Lieferant:innen Ja
Bildungs- oder Informationsangebote für Studierende zu Themen der
Nachhaltigkeit

Ja, z. B. im Rahmen des Tutorenprogramms in unseren Wohnanlagen und in
Kooperation mit den Hochschulen und Studierendenvertretungen 

Weiterführende Links Nachhaltigkeit beim Studierendenwerk Augsburg: 
https://studentenwerk.online/wp
content/uploads/2023/05/202111_Broschuere_Nachhaltigkeit_WEB.pdf
https://studentenwerk.online/wp
content/uploads/2024/06/50_Jahre_STWA_just3.pdf 
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Faire Produkte Kaffee, Kakao, Schokolade, Riegel, Zuckersticks, Kaltgetränke, teilweise
Dienstkleidung 

Einsatz fairer Produkte im
Hochschulalltag

Cafeterien & Mensen
Snackautomaten
Catering Veranstaltungen

Nachweise Siegel und Zeichen
des Fairen Handels 

Planung zur Aufnahme
weiterer fairer Produkte

Beschaffung eines eigens für uns gerösteten Kaffees in Fairtrade- und Bio-Qualität
für alle Mensen, Cafeterien und Heißgetränkeautomaten, versch. Teebeutel ab
Sommer 2025 

Welche Maßnahmen ergreift
das STW zur Sensibilisierung
für Themen des Fairen
Handels? 

Plakate/Infomaterial
Beteiligung an Aktionen wie „Faire Woche“
Kulinarische Aktionstage

An welchen Leitlinien oder
Richtlinien zur öko-sozialen
Beschaffung orientiert sich
das STW bei der Beschaffung?

Leitlinien für den nachhaltigen Lebensmitteleinkauf in Studierendenwerken (DSW)

Werden soziale Kriterien in der
Beschaffung berücksichtigt
und wenn ja, welche?

Faire und stabilere Mindestpreise für Lebensmittel 
Verbesserung der Arbeitsbedingungen für Arbeiter:innen und
Kleinbauernfamilien 
 Tariflöhne 
 ➔ Mehr Arbeitssicherheit 
 ➔ Gesundheits- und Umweltschutz 
 ➔ Verbot von Kinder- und Zwangsarbeit 
 ➔ Gleichberechtigung von Frauen 
Prämien für soziale, ökologische und ökonomische Projekte in den
Anbauregionen 
Transparente, langfristige Handelsbeziehungen 

„Durch das Angebot fair gehandelter Produkte können wir dabei unterstützen, dass Kleinbauernfamilien
bessere Arbeitsbedingungen und faire Löhne erhalten, die Gesundheit und Umwelt geschützt und Frauen
gleichberechtigt werden.“

Lorena Henig, Verwaltung Hochschulgastronomie, Nachhaltigkeit
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Ökologisch
nachhaltiges
Engagement 
(eine Auswahl)

Nachhaltigkeitsstrategie: 
Verankerung der öko-sozialen Beschaffung in der Nachhaltigkeitsstrategie
Leitlinien für den nachhaltigen Lebensmitteleinkauf in Studierendenwerken (DSW)

Energie- und Ressourceneffizienz:
Solaranlage mit Einspeisung der gewonnen Energie in das Netz der Stadt 
Bewegungsmelder
Wassersparvorrichtungen
Automatische Herdabschaltung in den Wohnheimen
LED-Beleuchtung 

Abfallvermeidung und -trennung:
Versch. Mehrwegsysteme/Pfandsysteme
Aufschlag für Stärkebeilagen möglich (gegen Foodwaste)
SB-Theke: Portionsgröße kann selbst festgelegt werden
Too Good To Go
Einkauf in Großgebinden und Mehrwegverpackungen

Vegetarische und vegane Essensangebote: 
Täglich mind. 1 veganes und 1 vegetarisches Gericht 
Planetary Health Mensa
Wiederholte PETA-Auszeichnung mit 3 Sternen
Unterstützung der „Fairtrade Universities“ 

Nachhaltige Mobilitätsangebote für die Mitarbeiter:innen
Fahrradräume
Duschen
Teilweise Fahrgemeinschaften

Kooperation mit regionalen Lieferant:innen: Ja, bevorzugte Kooperation mit regionalen
Lieferant*innen
Bildungs- oder Informationsangebote für Studierende zu Themen der Nachhaltigkeit:

(Info-)Aktionen zu Weltvegantag, „Faire Woche“ etc. 

Weiterführende Links https://www.werkswelt.de/data/uploads/gastronomie/update_geliebte-nachhaltigkeit_fuer-
homepage-2.pdf

 „Faire Produkte sind oft mit höheren Einkaufs- und folglich auch Verkaufspreisen verbunden. Insbesondere
Menschen mit geringem Budget fällt es daher schwerer zur fairen Alternative zu greifen. Zudem ist die
Nachfrage nach konventionellen Getränken und Riegeln aufgrund der Popularität und des bekannten und
beliebten Geschmacks höher als bei den weniger bekannten fairen Alternativen.“

Lorena Henig, Verwaltung Hochschulgastronomie, Nachhaltigkeit zur Frage: Welche Herausforderungen
sehen Sie aktuell in der Einbindung ökologischer und sozialer Kriterien bzw. im Einsatz für faires
Engagement in Ihrem Studierendenwerk? 
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Faire Produkte Kaffee, Tee (bis auf Kamille- und Pfefferminztee), Kakaopulver

Einsatz fairer
Produkte im
Hochschulalltag

Kaffee und Tee in allen gastronomischen Betrieben & an allen Selbstbedienungs-
Kaffeeautomaten
bei Catering-Veranstaltungen

Nachweise Siegel und
Zeichen des Fairen
Handels 

Planung zur
Aufnahme weiterer
fairer Produkte

Berufsmietwäsche bis 2026, sonstige Arbeitskleidung bis 2028 (mit der nächsten
Ausschreibung). Bei jeder kommenden Ausschreibung werden wir prüfen, ob die enthaltenen
Artikel in nachhaltiger Version verfügbar sind. Bei anstehenden Ausschreibungen werden wir
verstärkt analysieren, welche Potenziale zur Einbindung fairer und nachhaltiger Aspekte in
den jeweiligen Warengruppen bestehen.

Welche Maßnahmen
ergreift das STW zur
Sensibilisierung für
Themen des Fairen
Handels? 

Abteilung Hochschulgastronomie: Informationsvermittlung über Plakate und Homepage und
Social Media wie zum Beispiel die folgenden Aktionen:

Transparenz auf dem Teller (Kommunikation zum KlimaTeller)
Einweg ist kein Weg (Abschaffung von Einweggeschirr)
Social Media Post zum Thema Fair Trade
Aushang zum Thema Fair Trade

An welchen Leitlinien
oder Richtlinien zur
öko-sozialen
Beschaffung orientiert
sich das STW bei der
Beschaffung?

Aktuell gültige Vergaberegelungen 
VVöA nebst verwiesener Regelungen
17 Ziele für nachhaltige Entwicklung (SDGs)
Leitfaden nachhaltige Textilbeschaffung

Bei Lebensmitteleinkauf wenn möglich: Bio, Tierwohl
Bei Bezug von Fleisch:

Geprüfte Qualität Bayern (GQB-Qualität), Haltungsform 2 und 3 sowie bayerisches
Strohschwein, Abfrage der Tierwohlbedingungen bei Ausschreibungen, Hühnerfleisch:
European Chicken Commitment, ECC

Bezug von Eiern ausschließlich in Bio-Qualität
Nationale Klimaschutzinitiative
Einführung Kennzeichnung CO - und Wasserverbrauchsampel sowie KlimaTeller, mehr Infos
unter: https://www.studierendenwerk-muenchen-oberbayern.de/mensa/umwelt-gesundheit/

2

Werden soziale Kri-
terien in der Be-
schaffung berück-
sichtigt und wenn ja,
welche?

„Ja, die Einforderung der Erklärung zur Vermeidung des Erwerbs von Produkten aus
ausbeuterischer Kinderarbeit.”

30

„Als Organisation mit umfangreicher Beschaffung entfalten wir eine erhebliche Hebelwirkung auf dem Markt.
Allein im Jahr 2024 haben wir 5,7 Tonnen Kaffee, 0,8 Tonnen kakaohaltiges Getränkepulver und knapp
9.000 Beutel Tee eingekauft. Indem das Studierendenwerk faire und ökologische Produkte anbietet, erreicht
es täglich eine große Anzahl von jungen Menschen. Diese werden sich dadurch der Themen bewusst und
übernehmen im besten Fall diese Werte mit in ihr zukünftiges Konsumverhalten und ihren Alltag.“

Gisa Meichelbeck, Leitung Einkauf & Stab Beschaffung
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Ökologisch
nachhaltiges
Engagement 
(eine Auswahl)

Nachhaltigkeitsstrategie 
Verankerung der öko-sozialen Beschaffung in der Nachhaltigkeitsstrategie

Abfallvermeidung und -trennung:
Self-Service-System in der Mehrzahl der Einrichtungen (mit selbst bestimmbaren
Portionsgrößen zur Vermeidung von Lebensmittelabfällen)
Chargenweise Produktion um Überhänge zu vermeiden
Kontinuierliche Restantenverwertung im Self-Service-System
Einsatz der App To Good To Go“ zur Vermeidung von Lebensmittelresten zum
Betriebsschluss
Cup-Sharing-System am Campus Martinsried
Abschaffung von Einwegbechern im To-Go-Bereich
Eigenes StuBowl-Mehrwegsystem für Essensbehälter
Eigenes StuCup-Mehrwegsystem für Getränke
Einweg-to-go-Geschirr aus Zuckerrohr; wird nur auf Nachfrage ausgegeben und im
Havariefall (Ausfall der Spülmaschine)

Vegetarische und vegane Essensangebote:
Essensangebot 2/3 vegetarisch/vegan in den Mensen, mindestens 1 vegetarisches
Gericht in den StuCafés & vegane Snacks & vegane Kuchen (bisher täglich mindestens
ein veganes Gericht & vegane Snacks & vegane Kuchen)
Mensa Leopoldstraße von Peta mit 3 von 5 Sternen als „TOP Mensa mit vegan
freundlichem Angebot ausgezeichnet
StuCafé Leopoldstraße seit 2024 mit komplett vegetarischen/veganen Gerichten 
Monats-Aktions-Mottos (Veganuary, Welt-Vegantag, Abfrage zu Veggie-Lieblingsgericht
der Studierenden 

Nachhaltige Mobilitätsangebote für die Mitarbeiter:innen:
Jobrad

Weiterführende Links https://www.studierendenwerk-muenchen-
oberbayern.de/jahresbericht/jahresberichte/jahresbericht-2024/fakten-
zahlen/nachhaltigkeit
https://www.studierendenwerk-muenchen-oberbayern.de/mensa/umwelt-gesundheit/

 „Die größte Herausforderung liegt im Spagat zwischen unserem Auftrag, kostengünstige Verpflegung
anzubieten und den oft höheren Preisen fairer sowie ökologischer Produkte. Zudem sind die von uns
benötigten Mengen nicht immer in ausreichender Menge oder in der gewünschten Bio- oder Fairtrade-
Qualität auf dem Markt verfügbar. Die Einbindung dieser Kriterien in (nationale und europaweite)
Ausschreibungen erfordern eine intensive Einarbeitung in die rechtlichen und praktischen Möglichkeiten.“

Gisa Meichelbeck, Leitung Einkauf & Stab Beschaffung zur Frage: Welche Herausforderungen sehen Sie
aktuell in der Einbindung ökologischer und sozialer Kriterien bzw. im Einsatz für faires Engagement in Ihrem
Studierendenwerk? 
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„Aktuell bieten sich durch die Einbindung sozialer und ökologischer Kriterien in die Beschaffung von
Fairtrade Produkten zahlreiche Chancen. Zum einen kann damit ein Beitrag zum Umweltschutz geleistet
werden, indem nachhaltige Anbaumethoden gefördert und Ressourcen geschont werden. Zum anderen
werden faire Arbeitsbedingungen und soziale Gerechtigkeit unterstützt. Dies hat positive Auswirkungen auf
die Lebensqualität der Produzenten und ihrer Gemeinschaft. Darüber hinaus kann die bewusste Auswahl
von fair gehandelten Produkte das Image einer Organisation stärken und das Bewusstsein bei
Konsument:innen für nachhaltigen und fairen Konsum erhöhen.“

Mario Deller, Abteilungsleiter Hochschulgastronomie

Faire Produkte Bananen, Schokoriegel, Alkoholfreie Getränke (z.B. ChariTea Limonaden), Kakao, Tee,
Kaffee, Arbeitskleidung der Hochschulgastronomie, Bettwaren (Matratzen, Bettwäsche) 

Nachweise Siegel und
Zeichen des Fairen
Handels 

Einsatz fairer
Produkte im
Hochschulalltag

Cafeterien und Mensen
Snackautomaten
Catering
Arbeitskleidung bei der Hochschulgastronomie
Bettwaren in den Wohnanlagen. 

Planung zur
Aufnahme weiterer
fairer Produkte

Weitere Planung ist aktuell offen. Zuletzt wurden zum Sommer 2025 Fairtrade Bananen
eingeführt. 

Welche Maßnahmen
ergreift das STW zur
Sensibilisierung für
Themen des Fairen
Handels? 

Das Studierendenwerk Niederbayern/Oberpfalz verbreitet auf mehreren
Kommunikationswegen Informationen zu den angebotenen fairen Produkten, beispielsweise
in Form von Werbeplakaten, Website-Beiträgen oder Social Media Posts. Außerdem werden
regelmäßig Informationen an die Studierendenvertretungen bezüglich fairer Produkte
weitergegeben. 

An welchen Leitlinien
oder Richtlinien zur
öko-sozialen
Beschaffung orientiert
sich das STW bei der
Beschaffung?

Das Studierendenwerk Niederbayern/Oberpfalz orientiert sich allgemein an den anerkannten
Leitlinien und Richtlinien zur öko-sozialen Beschaffung. Diese Leitlinien tragen dazu bei,
einfacher nachhaltige und faire Entscheidungen zu treffen. Dazu gehören beispielsweise die
Prinzipien der fairen Beschaffung und die ökologischen Standards wie
Umweltzertifizierungen. 

Werden soziale Kri-
terien in der Be-
schaffung berück-
sichtigt und wenn ja,
welche?

„Auch soziale Kriterien werden in der Beschaffung berücksichtigt.  
Faire Arbeitsbedingungen: Vermeidung von Kinderarbeit, Zwangsarbeit und Ausbeutung,
Gesundheit und Sicherheit: Sicherstellung, dass die Arbeitsplätze sicher sind und die
Mitarbeitenden geschützt werden. 
Faire Löhne: Bezahlung, die den Lebenshaltungskosten entspricht und die Würde der
Beschäftigten respektiert.”
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Ökologisch
nachhaltiges
Engagement 
(eine Auswahl)

Nachhaltigkeitsstrategie
Verankerung der öko-sozialen Beschaffung in der Nachhaltigkeitsstrategie 

Energie- und Ressourceneffizienz
Exakte Planung beim Lebensmitteleinkauf
Kochen in Chargen
Kooperation mit Too Good To Go

Abfallvermeidung und -trennung
Etablierte Mehrwegsysteme: Pfandtassen, Pfandgläser für Snacks und Salate,
Mehrweggeschirr von Relevo

Vegetarische und vegane Essensangebote
Interne Richtlinie: täglich mindestens ein veganes und ein vegetarisches Angebot
während der Vorlesungszeit (Speiseplan)
Vegan freundliche Mensa von PETA 2019, seitdem stetige Verbesserung im Speiseplan
und in den Cafeterien

Nachhaltige Mobilitätsangebote für die Mitarbeiter:innen
Möglichkeit des Jobradleasings

Kooperation mit regionalen Lieferant:innen
Das STWNO bezieht viele seiner Produkte von umliegenden Lieferant:innen, vor allem
Obst und Gemüse, aber auch Fleisch, Tofu oder Saftschorlen. Das STWNO ist bei der
Vergabe von Aufträgen an das Vergaberecht gebunden, setzt aber Regionalität so gut
wie möglich um: u.a mit Juradistl, Privatkelterei Nagler, Metzgerei Gierstorfer, Honig, Tofu
von Gesgu, Kartoffeln, Gärtnerei Küffner, Gemüsegroßhandel Preußner,
Gemüsegroßhandel Schmid/Seyffart

Bildungs- oder Informationsangebote für Studierende zu Themen der Nachhaltigkeit
Auf seiner Website bietet das STWNO viele Informationen zum Thema Nachhaltigkeit.
Einerseits zum Studierendenwerk selbst, andererseits auch spannende Informationen
z.B. Planetary Health Diet, Ernährungswende, Gründe für regionale Lebensmittel,
pflanzenbasierte Ernährung u.v.m. 

Weiterführende Links https://stwno.de/de/gastronomie/nachhaltigkeit
https://www.instagram.com/stw_niederbayern_oberpfalz/
https://bsky.app/profile/stwno.bsky.social

 „Als Studierendenwerk ist die Einbindung ökologischer und sozialer Kriterien im Einkauf mit mehreren
Herausforderungen verbunden. Zum einen kann es schwierig sein, die richtigen Lieferant:innen zu finden,
die sowohl ökologische als auch soziale Standards erfüllen und gleichzeitig wirtschaftlich tragfähig sind. [...]
Des Weiteren können höhere Kosten für nachhaltige Produkte eine Herausforderung darstellen,
insbesondere im Budget eines Studierendenwerks und seinen Kund:innen. Trotz aller Herausforderungen
ist es dem Studierendenwerk Niederbayern/Oberpfalz wichtig, sich immer wieder mit dem Thema zu
beschäftigen, um langfristige positive Veränderungen bewirken zu können und nachhaltige Werte zu
fördern.“

Mario Deller, Abteilungsleiter Hochschulgastronomie zur Frage: Welche Herausforderungen sehen Sie
aktuell in der Einbindung ökologischer und sozialer Kriterien bzw. im Einsatz für faires Engagement in Ihrem
Studierendenwerk? 
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Faire Produkte Kaffee, Tee, Riegel (Frucht-, Müsli-, Schokoladen-)

Ökologisch
nachhaltiges
Engagement 
(eine Auswahl)

Ausschließlich Heißgetränke-Mehrwegbecher, Mehrwegpfandflaschen und
Mehrwegbehälter Rebowl
Vegan Bar (mit selbst bestimmbaren Portionsgrößen zur Vermeidung von
Lebensmittelresten)
Täglich Angebot veganer Speisen in allen Verpflegungsstellen
Bio Produkte und regionale Hauptlieferbetriebe
Frisch bezogenes Gemüse wird zur Vermeidung von Essensresten selbst
geschält und verarbeitet 
Essen vom Vortag wird zu vergünstigten Preisen angeboten

STUDIERENDENWERK OBERFRANKEN
STAND 2023/2024

34

STUDIERENDENWERK WÜRZBURG
STAND 2023/2024

Faire Produkte Kaffee, Kakao, Limonade, Zucker, Obst, Reis

Ökologisch
nachhaltiges
Engagement 
(eine Auswahl)

Mehrwegbecher und -schalen in allen Mensen und Cafeterien
Stückweise Umstellung auf Glasflaschen im Getränkesortiment
Backwaren in biologisch abbaubarem Einweggeschirr und
Verpackungsmaterialien aus PLA-Kunststoffen (Bio-Kunststoff)
Wachsfolie als Ersatz für Frischhalte- und Aluminiumfolie in den
Gastrobetrieben
Täglich mindestens eine vegane und eine vegetarische Hauptmahlzeit in den
Mensen
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FAIRES UND
NACHHALTIGES 
ENGAGEMENT AN
HOCHSCHULEN IN
BAYERN



ÜBERSICHT STUDIERENDENZAHLEN
STAND WS 2024/2025

36Quelle: Studis Online  www.studis-online.de/hochschulen/

Hochschule Anzahl Studierende
ca.

Technische Universität München 54.977

Ludwig-Maximilians-Universität München 53.609

Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 40.382

Julius-Maximilians-Universität Würzburg 26.024

Universität Regensburg 20.202

Universität Augsburg 18.788

Hochschule München 18.535

Technische Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm 12.557

Universität Bayreuth 11.689

Ostbayerische Technische Hochschule Regensburg 10.999

Universität Passau 10.683

Otto-Friedrich-Universität Bamberg 10.129

Technische Hochschule Würzburg-Schweinfurt 9.131

Technische Hochschule Deggendorf 8.854

Technische Hochschule Ingolstadt 8.154

Technische Hochschule Augsburg 7.511

Technische Hochschule Rosenheim 7.358

Hochschule Weihenstephan-Triesdorf 5.680

Hochschule Landshut 4.916

Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt 4.854

Hochschule für den öffentlichen Dienst in Bayern 4.822

Hochschule Kempten 4.643

Hochschule Coburg 4.383

Ostbayerische Technische Hochschule Amberg-Weiden 4.205

Hochschule Neu-Ulm 4.133

Hochschule Ansbach 3.993

Technische Hochschule Aschaffenburg 3.778

Hochschule Hof 3.763

Universität der Bundeswehr München 3.390

Katholische Stiftungshochschule München 2.400

Evangelische Hochschule Nürnberg 1.239

Hochschule für Musik und Theater München 1.208

Akademie der Bildenden Künste München 716

Hochschule für Politik München 585

Hochschule für Musik Würzburg 576

Hochschule für Musik Nürnberg 470

Hochschule für Fernsehen und Film München 398

Hochschule für Philosophie München 379

Akademie der Bildenden Künste Nürnberg 302

Hochschule f. kath. Kirchenmusik und Musikpädagogik Regensburg 132

Augustana-Hochschule Neuendettelsau 106

Technische Universität Nürnberg 62

Hochschule für evangelische Kirchenmusik Bayreuth 24
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Die im Folgenden vorgestellten Informationen zum fairen und nachhaltigen Engagement

der teilnehmenden Hochschulen basieren auf den Ergebnissen eines Fragebogens, der

von den jeweiligen Einrichtungen im Sommer 2025 beantwortet wurde.

Der Fokus dieser Publikation liegt auf sozial nachhaltigem und fairem Engagement an

Hochschulen. Ergänzend werden ausgewählte Beispiele ökologisch nachhaltiger

Aktivitäten vorgestellt. Für weiterführende Informationen zum ökologischen Engagement

verweisen wir auf die beigefügten Links zu den Webseiten der einzelnen Hochschulen.

Zahlreiche positive Beispiele aus der bayerischen Hochschullandschaft werden sichtbar

gemacht, um andere Einrichtungen zur Nachahmung anzuregen. Hochschulen, die

bislang noch keine entsprechenden Maßnahmen umgesetzt haben, finden Anregungen,

eigene Schritte in Richtung fairen Engagements zu unternehmen.

Das nachfolgend zusammengestellte Engagement soll zum Austausch zwischen den

Hochschulen beitragen und Kooperationen fördern. Faires und nachhaltiges Engagement

lebt von Vernetzung, gegenseitiger Unterstützung und dem gemeinsamen Lernen. 

Das Eine Welt Netzwerk Bayern e.V. freut sich über Hinweise auf zusätzliche

Hochschulaktivitäten und wird auch künftig entsprechende Projekte gerne begleiten,

fördern und verbreiten.

FAIRES UND NACHHALTIGES 
ENGAGEMENT AN HOCHSCHULEN IN BAYERN
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STRUKTUREN SOZIAL-ÖKOLOGISCHEN ENGAGEMENTS 
AN HOCHSCHULEN IN BAYERN
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Techn. Hochschule
 Aschaffenburg

Universität Augsburg
AStA

Otto-Friedrich-
Universität Bamberg

Universität Bayreuth

Hochschule Coburg

Techn. Hochschule
 Deggendorf

Katholische Universität
Eichstätt-Ingolstadt

F.-A. Universität
Erlangen-Nürnberg

Hochschule Hof 
(Stand 2024)

Hochschule München 
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Faire Produkte Merchandise-Produkte (z.B. T-Shirts und Stofftaschen), Ausweitung geplant

Einsatz fairer
Produkte im
Hochschulalltag

Hochschulshop

Kooperationen im
Bereich öko-soziale
Beschaffung

Eine engere Zusammenarbeit mit dem Studierendenwerk Würzburg im Bereich nachhaltige
Verpflegung wird perspektivisch angestrebt.

Zertifizierung zur
Fairtrade University

Nein

Bildungsangebote
zum Thema Fairer
Handel

Das Green Office der TH Aschaffenburg organisierte einen Besuch bei Adam Fairkaufen.
Dabei hatten die Teilnehmenden die Möglichkeit, sich direkt vor Ort über faire
Handelspraktiken und nachhaltige Produkte zu informieren und Einblicke in die Arbeit eines
fairen Einzelhandels zu gewinnen.

Verankerung der öko-
sozialen Beschaffung
in der Nachhaltigkeits-
strategie

„Die Aspekte der öko-sozialen Beschaffung sind in unserer Nachhaltigkeitsstrategie vor allem
im Kontext nachhaltiger Beschaffung insgesamt verankert. Die Rahmenbedingungen für
einen bewussten und umweltschonenden Umgang der Ressourcen über den Lebenszyklus
hinweg sind vorhanden (u.a. Entwicklung und Anwendung von Nachhaltigkeitskriterien in
Beschaffungs- und Ausschreibungsverfahren / Einführung von Richtlinien und Best Practices
zur Organisation von Konferenzen und Veranstaltungen u.a. mit nachhaltigem Catering und
Abfallvermeidung / Schulung der Hochschulangehörigen im Hinblick auf
Nachhaltigkeitskriterien bei der Beschaffung).”

Ökologisch
nachhaltiges
Engagement 
(eine Auswahl)

Umsetzung eines integrierten Klimaschutzkonzepts mit jährlicher Treibhausgasbilanz zur
Reduktion der CO₂-Emissionen
Förderung nachhaltiger Mobilität durch Teilnahme an STADTRADELN und Bereitstellung
von E-Ladesäulen auf dem Campus
Förderung der Biodiversität durch Urban Gardening-Projekte, Anlegen von Blühflächen,
Workshops zum „Grünen Campus“, Haltung von zwei Bienenstöcken sowie Installation
diverser Nistkästen
Aktive Kooperationen mit anderen Hochschulen und Universitäten über das
Studierendenwerk Würzburg sowie Zusammenarbeit mit regionalen
Umweltorganisationen wie dem LBV

Weiterführende Links https://www.th-ab.de/hochschule/die-th-aschaffenburg/nachhaltige-hochschule/

TECHNISCHE HOCHSCHULE ASCHAFFENBURG

41

 „Eine wesentliche Herausforderung besteht darin, dass unsere Hochschule keine eigene Verpflegung betreibt
und wir dadurch nur begrenzte Hebel für den direkten Einsatz fair gehandelter Produkte im Alltag haben.
Gleichzeitig braucht es Zeit und Ressourcen, um ökologische und soziale Kriterien dauerhaft in allen
Beschaffungsprozessen zu verankern.”

Andreas Rüthlein, Klimaschutzmanager zur Frage: Welche Herausforderungen sehen Sie aktuell in der
Einbindung ökologischer und sozialer Kriterien bzw. im Einsatz für faires Engagement an Ihrer Hochschule? 
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Faire Produkte Kaffee, Merchandise-Produkte (z.B. T-Shirts & Hoodies)
Es wird auf eine Ausweitung fair gehandelter Produkte im gesamten Hochschulalltag
hingewirkt (Fairtrade University)

Einsatz fairer
Produkte im
Hochschulalltag

Unishop
Veranstaltungen der Universitätsleitung (teilweise)

Kooperationen im
Bereich öko-soziale
Beschaffung

/

Zertifizierung zur
Fairtrade University

Nein, aber Zertifizierung als Fairtrade-University wird angestrebt

Bildungsangebote
zum Thema Fairer
Handel

Das AStA Umweltreferat hat im vergangenen Jahr verschiedene Veranstaltungen zu Fairem
Handel durchgeführt: 

Kooperation mit Eine Welt Netzwerk Bayern e.V. & Greenpeace für Kleidertauschparty
auf den Bayerischen Eine Welt-Tagen in Augsburg 2025 
Faires Picknickquiz 
Infoposts und eine Infowand zu Fair Fashion bei Kleidertauschparty 
Fairer alkoholfreier Punsch nach der Müllsammelaktion

Der Lehrstuhl für Grundschulpädagogik und Grundschuldidaktik hat im Sommersemester
2025 die Veranstaltungsreihe „Augsburger Grundschulgespräche: Nachhaltige Bildung –
Bildung für Nachhaltige Entwicklung“ organisiert. Im Rahmen dieser Reihe wurde u.a der
Vortrag „Fairer Handel im Blick - Kleine Entdecker für Gerechtigkeit“ angeboten
https://www.uni-augsburg.de/de/vkal/fairer-handel-im-blick-kleine-entdecker-furgerech

Kooperative Projekte
und Kampagnen zu
Themen des Fairen
Handels

Vom Green Office wurden Informationen zu den 17 SDGs auf der Webseite gesammelt und
eine Übersicht über Publikationen mit Beteiligung der Uni Augsburg zugeordnet zu den SDGs
erstellt. Für das kommende Wintersemester soll es möglich sein, dass Dozierende ihre
Lehrveranstaltungen nach SDGs kategorisieren können und diese dann in der Online-
Lernplattform der Universität entsprechend angezeigt werden.

Verankerung der öko-
sozialen Beschaffung
in der Nachhaltigkeits-
strategie

„Bei der Beschaffung, beispielsweise von Büro- und Verbrauchsmaterialien sowie
Elektrogeräten, achtet die Universität auf Umweltfreundlichkeit, Energieeffizienz und
sozialverträgliche Produktionsbedingungen. Grundsätzlich sollen Leitlinien für eine
nachhaltige Beschaffung entwickelt und angewandt werden. Dabei werden die Qualität,
Reparierbarkeit und Langlebigkeit von Produkten sowie deren Kreislauffähigkeit
mitberücksichtigt. Diese Grundsätze sollen auch bei Ausschreibungen Beachtung finden.” 

UNIVERSITÄT AUGSBURG
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Ökologisch
nachhaltiges
Engagement 
(eine Auswahl)

Klimaschutzkonzept und CO₂-Reduktion:
Nachhaltigkeitsstrategie (beschlossen am 11.12.2024 von der Erweiterten Universitätsleitung)
Einrichtung und Zertifzierung eines Energiemanagementsystem
Einrichtung eines Umweltmanagementsystems
Zertfizierung & Etablierung von Green Labs
Ausbau von Photovoltaik-Anlagen (https://www.uni
augsburg.de/de/verantwortung/nachhaltigkeit/nachhaltiger-campus-und betrieb/photovoltaik-
anlagen-auf-dem-campus/)

Mobilität und Verkehr 
Teilnahme beim Stadtradeln 
Fahrradstationen auf dem Campus 
Semesterticket für Nahverkehr mit Upgrade-Möglichkeit zum Deutschlandticket (Upgrade
kostet 24,89 €/Monat) 

Abfallvermeidung und Kreislaufwirtschaft 
Entwicklung eines neuen Abfallkonzepts für die Universität
Forschung zu Abfallmanagement und -vermeidung (https://www.uni
augsburg.de/de/campusleben/neuigkeiten/2025/06/13/plastik-vermeiden kreislaufe-
schliessen-regiocycle-liefert-losungen-fur-die-region/)

Ehrenamtliches Engagement in der Studierendenvertretung
Müllsammelaktion 
Fahrradreperaturworkshop mit Kette & Kurbel
Upcycling-Bastelaktionen
Pflanzen- und Kleidertausch

Biodiversität und Campusbegrünung 
Blühflächen, Schafbeweidung, Bienen, Uni-Heide, Grüne Lern- und Arbeitsinseln, Naturnahe
Pflege der Grünanlagen & Vogelschutz ) 
Mehr Informationen dazu unter https://www.uni-
augsburg.de/de/verantwortung/nachhaltigkeit/nachhaltiger-campus-und-betrieb/biodiversitat/

Kooperationen mit anderen Initiativen, Hochschulgruppen oder NGOs
Public Climate School, welche von Forschenden und Studierenden mitgestaltet wird
(https://www.uni-augsburg.de/de/verantwortung/public climate-school/)
Kooperation für Vortragsreihe UmweltStudium mit Landesamt für Umwelt & Techn.
Hochschule Augsburg: Im Sommersemester 2025 mit dem Thema „Technische Innovationen
für Umweltschutz“ (https://www.uni-augsburg.de/de/forschung/einrichtungen/institute/wzu/)

Weiterführende
Links

https://www.uni-augsburg.de/de/verantwortung/nachhaltigkeit/
https://www.uni-augsburg.de/de/studium/studentisches-
leben/studierendenvertretung/asta/referat-fur-umwelt-und-gesundheit/
https://www.uni-augsburg.de/de/organisation/einrichtungen/greenoffice/

UNIVERSITÄT AUGSBURG
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Faire Produkte Merchandise-Produkte (Textilien)

Einsatz fairer
Produkte im
Hochschulalltag

Merchandise (Nachhaltigkeitsbüro)
Unishop

Kooperationen im
Bereich öko-soziale
Beschaffung

Kooperation mit der Mensa (Studierendenwerk Würzburg) in Bezug auf ein Angebot von
fair gehandelten Produkten
Weltladen Bamberg über Steuerungsgruppe Nachhaltigkeit (Universität)
Fair Trade Town Bamberg/ Landkreis Bamberg zu anderen Fair Trade-Gruppen

Zertifizierung zur
Fairtrade University

Ja, seit 2018

Bildungsangebote
zum Thema Fairer
Handel

Vorträge (unterschiedliche Themen, nicht regelmäßig)
verschiedene Aktionen/Vorträge während des Nachhaltigkeitsmonats
informelle Austauschformate mit Thema/Bezug FairTrade (u.a. „Faire Mittagspause“)

Verankerung der öko-
sozialen Beschaffung
in der Nachhaltigkeits-
strategie

„Ja, z.B. Re-Zertifizierung Fairtrade University, nachhaltige und faire Verpflegung von
Hochschulangehörigen durch Zusammenarbeit mit dem Studierendenwerk, Etablierung einer
Netzwerkstruktur für soziale/ nachhaltige Ausgründungen.”

Ökologisch
nachhaltiges
Engagement 
(eine Auswahl)

Klimaschutzkonzept und CO₂-Reduktion
Treibhausgasbilanz inkl. Reduktionspfad in Ausarbeitung
EMAS-Zertifizierung 
Nachhaltigkeitsstrategie

Mobilität und Verkehr 
Fahrradreparatursäulen
Dienstfahrräder/Dienstlastenräder 

Abfallvermeidung und Kreislaufwirtschaft 
Papierpilz-Projekt 
Mensa hat eigenes Mehrwegsystem
Tauschschrank

Biodiversität und Campusbegrünung 
Urban Gardening AG
Nistkästen für Gebäudebrüter
Weitere Maßnahmen zum Vogelschutz geplant

Kooperationen mit anderen Initiativen, Hochschulgruppen oder NGOs
Es bestehen zahlreiche Kooperationen z.B. über Netzwerke wie BayZen oder DGhochN

Weiterführende Links https://www.uni-bamberg.de/nachhaltigkeit/steuerungsgruppe/nachhaltigkeitsbuero/

OTTO-FRIEDRICH-UNIVERSITÄT BAMBERG

 „Unser Engagement für eine faire Hochschule betrachten wir als Teil unseres ganzheitlichen
Nachhaltigkeitsengagements. Die größten Herausforderungen setzen sich aus den finanziellen Mitteln oder
der Abhängigkeit von Dienstleistern zusammen.“ 

Antonia Schott-Bartning, Koordinatorin Nachhaltigkeitsbüro
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Faire Produkte Kaffee, Tee, Riegel, Kekse, Obst, Schokolade, Limonade, Bälle. Merchandise-Produkte

Einsatz fairer
Produkte im
Hochschulalltag

Sitzungen (Hochschulleitung, Senat, Hochschulrat, Fakultätsräte, GreenCampus) 
Veranstaltungen (soziologisches Kolloquium, Mensaabend, Hochschulinformationstag)
UniShop
Nachhaltiger Snackautomat
Faire Bälle Hochschulsport 

Zertifizierung zur
Fairtrade University

Ja, seit 2016 

Bildungsangebote
zum Thema Fairer
Handel

Vorträge
PubQuiz
Aufklärung bei größeren universitären Veranstaltungen (z.B. SummerFeeling, Unikat,
Ronde(ll)vous, faires Backen, fairer Glühweinausschank) 

Kooperative Projekte
und Kampagnen zu
Themen des Fairen
Handels

Teil der Fairtrade-Steuerungsgruppe für Fairtrade Town Bayreuth und Fairtrade Landkreis
Bayreuth

Verankerung der öko-
sozialen Beschaffung
in der Nachhaltigkeits-
strategie

Nein

UNIVERSITÄT BAYREUTH

 „Seit neun Jahren sind wir kontinuierlich als Fairtrade University aktiv und arbeiten eng mit der Fairtrade
Town sowie dem Landkreis Bayreuth zusammen. Besonders stolz sind wir darauf, dass fair gehandelter
Kaffee und Tee zum festen Standardangebot auf unserem Campus gehören.“ 

Lena Roth, wissenschaftliche Mitarbeiterin Green Campus / Nachhaltigkeitsbüro
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PubQuiz zu Themen 
des Fairen Handels

Bildrechte: Universität 
Bayreuth 
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Ökologisch
nachhaltiges
Engagement 
(eine Auswahl)

Ökologisch-soziale Nachhaltigkeit
Treibhausgasbilanzierung
Zusatzstudium Nachhaltigkeit (https://www.zsnachhaltigkeit.uni-bayreuth.de/de/index.html)
RadBox (Fahrradselbsthilfewerkstatt) (https://www.nachhaltigkeit.uni-bayreuth.de/de/green
campus/Projekte/RadBox/index.html)
CarSharing (https://www.nachhaltigkeit.uni-bayreuth.de/de/infrastruktur/nachhaltige-
mobilitaet/carsharing/index.html)
Teilnahme beim Stadtradeln
Nachhaltiger Snackautomat (https://www.nachhaltigkeit.uni-bayreuth.de/de/green-
campus/Projekte/Snackautomat/index.html)
Biodiversitätsflächen am Campus
Tauschkabine (https://www.nachhaltigkeit.uni
bayreuth.de/de/studierende/tauschkabine/index.html)
Nachhaltigkeitspreis für Abschlussarbeiten
1x im Jahr Nachhaltigkeitswoche (https://www.nachhaltigkeit.uni-
bayreuth.de/de/studierende/nachhaltigkeitswoche/index.html)
Green Guide: Informationen zu nachhaltigem und umweltfreundlichem Leben in
Bayreuth/Deutschland vermitteln für internationale Studierende
(https://www.nachhaltigkeit.uni-bayreuth.de/de/studierende/GreenGuide/index.html)

Weiterführende
Links

Website Fairtrade University Bayreuth: https://www.nachhaltigkeit.uni-
bayreuth.de/de/infrastruktur/fairtrade_university/index.html
Website GreenCampus: https://www.nachhaltigkeit.uni-bayreuth.de/de/green
campus/index.html  
Instagram: greencampus.ubt https://www.instagram.com/greencampus.ubt/?hl=de
Pressemitteilungen
Pressemitteilung Nachhaltigkeitspreis: Kluge Köpfe, grüne Themen https://ubtaktuell.uni-
bayreuth.de/nachhaltigkeitspreis-2025
Pressemitteilung Rezertifizierung: https://ubtaktuell.uni-bayreuth.de/fairtrade university-2024 

 „Eine Herausforderung liegt in der Abwägung zwischen fair gehandelten, biologischen und regionalen
Produkten – je nach Produkt kann eine Alternative zu Fairtrade sinnvoller sein. Zudem stoßen wir bei der
Beschaffung oft an Grenzen, etwa wenn geeignete Angebote am Markt fehlen oder die Anforderungen an
die Beschaffung so hoch sind, dass nur spezielle Produkte in Frage kommen.”

Lena Roth, wissenschaftliche Mitarbeiterin Green Campus zur Frage: Welche Herausforderungen sehen Sie
aktuell in der Einbindung ökologischer und sozialer Kriterien bzw. im Einsatz für faires Engagement an Ihrer
Hochschule? 

UNIVERSITÄT BAYREUTH
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Faire Produkte &
Veranstaltungen zu
Themen des Fairen
Handels

/

Zertifizierung zur
Fairtrade University

Nein

Verankerung der öko-
sozialen Beschaffung
in der Nachhaltigkeits-
strategie

„Die Hochschule Coburg befindet sich bereits auf dem Weg zur Konzeptionierung eines
nachhaltigkeitsorientierten Campusmanagements, das auf ressourcenschonende und
sozialverantwortliche Prozesse und Handlungen ihrer Studierenden und Mitarbeitenden
abzielt. Ab dem Kalenderjahr 2025 achten der Kanzler mit seinem Team und das Referat
Nachhaltigkeit verstärkt darauf, dass dieser Weg konsequent gegangen wird.”

Ökologisch
nachhaltiges
Engagement 
(eine Auswahl)

Klimaschutzkonzept und CO₂-Reduktion
Erste Treibhausgasbilanzierung wurde erstellt und wird weiterverfolgt
Klimaschutzkonzept befindet sich in der Fertigstellung. Weitere Informationen:
https://www.hs-coburg.de/hochschule/organisation/ausschuesse-und-
beauftragte/klimaschutz-und-energiemanagement/

Mobilität und Verkehr 
Zur E-Mobilität wurde in unserer Nachhaltigkeitsstrategie ebenfalls ein Ziel formuliert: „Die
Hochschule Coburg unterstützt ab dem Kalenderjahr 2025 die individuelle E-Mobilität
ihrer Studierenden und Mitarbeitenden. Sie richtet spätestens 2026 Ladestationen für E-
Autos ein, deren Nutzung und Auslastung regelmäßig überprüft werden.

Abfallvermeidung und Kreislaufwirtschaft
Am Campus Friedrich Streib existiert ein Kleider- und Warentauschregal
Das zivilgesellschaftlich organisierte Coburger Repair-Café findet einmal monatlich im
Makerspace der Hochschule Coburg (Standort Alte Kühlhalle) statt

Biodiversität und Campusbegrünung 
Im Zuge der Verbesserung der Aufenthaltsqualität an der Hochschule Coburg wurden
Blühwiesen und Pflanzstellen für wachstumsfähige Bäume angelegt.

Kooperationen mit anderen Initiativen, Hochschulgruppen oder NGOs
Das Green Office des Referats Nachhaltigkeit an der Hochschule Coburg hat den Auftrag
(…) selbstbestimmt durch Aktionen und Veranstaltungen sowohl nachhaltiges Denken
und Handeln als auch Maßnahmen des Klimaschutzes für Studierende sichtbar zu
machen. In diesen Bereich fällt ab dem Sommersemester 2025 auch das Management
diesbezüglicher Ideen und eigenständiger studentischer Initiativen.
Darüber hinaus finden punktuell Kooperationen mit zivilgesellschaftlichen Organisationen
der Nachhaltigkeit und des Klimaschutzes statt.

Weiterführende Links https://www.hs-coburg.de/hochschule/organisation/ausschuesse-und-
beauftragte/klimaschutz-und-energiemanagement/
https://www.instagram.com/greenoffice.coburg/

HOCHSCHULE COBURG
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 „Durch die voraussichtlichen Ausgabeneinsparungen in Verbindung mit einem enger gefassten
Erfolgsverständnis des Freistaats Bayern, wird eine nachhaltige Implementierung ökologischer und sozialer
Kriterien extrem erschwert.” 

Stefan Schwuchow, Leiter Referat Nachhaltigkeit zur Frage: Welche Herausforderungen sehen Sie aktuell in
der Einbindung ökologischer und sozialer Kriterien bzw. im Einsatz für faires Engagement an Ihrer Hochschule? 
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Technische 
Hochschule
Deggendorf
THD

Fairer Handel und sozial-nachhaltiges Engagement

Am European Campus Rotall-In (ECRI) allgemein geltende Bewirtungsrichtlinie, die
beim Erwerb von Produkten und Dienstleistungen soziale, ökologische und
ökonomische Aspekte berücksichtigt

Ökologisch-nachhaltiges Engagement

Nachhaltigkeitslabor (ähnlich wie Green Office)
Labor für gesunde und nachhaltige Gebäude
Green Office für WS 24/25 in Planung
European Campus Rottal-Inn (ECRI) als “Fahrradfreundlicher Arbeitgeber”  mit Silber
ausgezeichnet
Ausbau der Photovoltaikanlage am Hauptcampus
Gründungsmitglied BayZen - Zentrum Hochschule und Nachhaltigkeit in Bayern
Zahlreiche Studiengänge und Forschungsschwerpunkte mit Nachhaltigkeitsbezug
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TECHNISCHE HOCHSCHULE DEGGENDORF
STAND 2023/2024
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Faire Produkte Kaffee, Schokolade, Limonade, Zucker, Arbeitsbekleidung, Merchandise-Produkte

Einsatz fairer
Produkte im
Hochschulalltag

Interne Beschaffung
Veranstaltungen
UniShop 

Kooperationen im
Bereich öko-soziale
Beschaffung

Kooperation mit Studierendenwerk Erlangen-Nürnberg

Zertifizierung zur
Fairtrade University

Ja, seit 2017

Bildungsangebote
zum Thema Fairer
Handel

Workshops zu Fairem Handel mit Weltbrücke e.V.
Workshops zu Slow Fashion Green Office
Kampagne zu World Coffee Day (Green Office)

Kooperative Projekte
und Kampagnen zu
Themen des Fairen
Handels

Workshops zu Themen des Fairen Handels  mit Weltbrücke e.V. & Green Office

Verankerung der öko-
sozialen Beschaffung
in der Nachhaltigkeits-
strategie

Ja

KATHOLISCHE UNIVERSITÄT EICHSTÄTT-INGOLSTADT

 „Neben den Angeboten von Fair Trade Produkten in der Mensa und der Cafeteria, sowie der GOTS
zertifizierten Kleidung im KU Shop, schaffen wir über das Green Office die Möglichkeit sich über Workshops
und Vorträge zum fairen Handel, insbesondere zu fairer Schokolade und Slow Fashion weiterzubilden.“  

Patrizia Hartmann (Nachhaltigkeitskoordinatorin), Dr. Frank Zirkl (Campusnachhaltigkeitsmanager), Bernhard
Semmler (Leitung des Referats Einkauf und Vergaben)
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Ökologisch
nachhaltiges
Engagement 
(eine Auswahl)

Ausgehend von der Nachhaltigkeitsstrategie der KU Eichstätt-Ingolstadt werden Ziele und
Maßnahmen für eine nachhaltigere Ausgestaltung des Universitätsbetriebs formuliert (siehe u.a.
im jährlich verabschiedeten Nachhaltigkeitsprogramm, https://www.ku.de/unileben/nachhaltige-
ku/handlungsfelder/handlungsfeld-campusmanagement/nachhaltigkeitsprogramm), um z.B.
Ressourcen einzusparen oder eine nachhaltigere und fairere Beschaffung zu erreichen. Um
Veränderungen und Verbesserungen kontinuierlich und systematisch erfassen zu können wird die
KU seit 2015 nach EMAS und seit 2019 nach EMASplus auditiert (siehe hierzu:
https://www.ku.de/unileben/nachhaltige-ku/handlungsfelder/handlungsfeld-
campusmanagement/emasplus). Über diese internen Strukturen hinaus ist die KU in regionale
und nationale Netzwerke eingebunden, um sich zu relevanten Themen austauschen zu können
bzw. in Kooperation z.B. mit anderen Hochschulen weitreichende Ziele zu formulieren und
Maßnahmen zu entwickeln bzw. umzusetzen.

Biodiversität: https://www.ku.de/news/biodiversitaet-ueber-die-vielfalt-von-oekosystemen-
arten-genen-1
Kleidertausch: https://www.ku.de/news/faire-mode-nachhaltiger-spass-viele-gaeste-beim-
kleidertausch-event
Blühflächen: https://www.ku.de/news/auftaktveranstaltung-fuer-die-aktion-eichstaett-summt
Mobilität: https://www.ku.de/news/stressfrei-und-umweltfreundlich-zur-uni-mobilitaetstag-an-
der-ku
Urban Gardening: https://www.ku.de/news/harfenklaenge-und-bienensummen-im-garten-
eden-1

Weiterführende
Links

https://www.instagram.com/greenoffice_nachhaltigeku/?hl=de
https://ku.lbcreative.de/Nachhaltigkeit/ 
https://www.ku.de/unileben/nachhaltige-ku/entwicklung 
https://www.ku.de/news/erneute-auszeichnung-fuer-ku-als-fairtrade-universitaet

 „In Vergabeverfahren ist es oft schwierig, klare objektive ökologische und soziale Kriterien zu definieren
(zeit- und ressourcenaufwendig und erfordert Fachwissen). Ein Mangel an standardisierten Indikatoren
erschwert die Bewertung und Vergleichbarkeit von Angeboten. Die Einforderung von Zertifikaten hilft nur
bedingt. Weiter besteht Gefahr, dass kleinere Unternehmen von Vergabeverfahren ausgeschlossen werden.
Ökologische und soziale Kriterien können die Kosten von Projekten erhöhen, zumindest kurzfristig.”

Patrizia Hartmann (Nachhaltigkeitskoordinatorin), Dr. Frank Zirkl (Campusnachhaltigkeitsmanager), Bernhard
Semmler (Leitung des Referats Einkauf und Vergaben) zur Frage: Welche Herausforderungen sehen Sie
aktuell in der Einbindung ökologischer und sozialer Kriterien bzw. im Einsatz für faires Engagement an Ihrer
Hochschule? 
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Faire Produkte  Kaffee, Tee, Kakao, Schokolade, Bälle, Merchandise-Produkte (z.B. T-Shirts und Jacken)

Einsatz fairer
Produkte im
Hochschulalltag

Gremiensitzungen und Veranstaltungen 
UniShop 

Kooperationen im
Bereich öko-soziale
Beschaffung

Kooperation mit Studierendenwerk Erlangen-Nürnberg

Zertifizierung zur
Fairtrade University

Ja, seit 2019

Bildungsangebote
zum Thema Fairer
Handel

Vorträge sowie Teilnahme an Workshops und Aktionswochen
Faire Radtour 

Kooperative Projekte
und Kampagnen zu
Themen des Fairen
Handels

Beteiligung an Aktionen der Städte Erlangen und Nürnberg
Steuerungsgruppe Fairtrade & Koordinatorin für Fairtrade 
Jeweils eine Lokalgruppe der studentischen Initiative Sneep, die sich für Fairtrade
engagiert, in Erlangen und Nürnberg

Verankerung der öko-
sozialen Beschaffung
in der Nachhaltigkeits-
strategie

„Ja, sie ist im übergeordneten Handlungsfeld Governance in der nachhaltigen Beschaffung
verortet.”

FRIEDRICH-ALEXANDER-UNIVERISTÄT 
ERLANGEN-NÜRNBERG

 „Als Erfolge des bisherigen Engagements für Fairtrade sind zu nennen, dass im Bereich der Versorgung der
Studierenden durch die Mensen und Cafeterien sowie in den anderen Bereichen der Universität Fairtrade
Produkte verwendet werden. Außerdem wird dadurch das Bewusstsein vieler tausend Studierender und
Angestellter innerhalb der Universität für das Thema geschärft. Diese Personen können als
Multiplikator:innen agieren und zu einer Verbreitung von Fair Trade und fairen Produkten auch außerhalb der
Universität beitragen.“ 

Elisabeth Mayer, Fair Trade Beauftragte

52
EINE WELT NETZWERK BAYERN E.V.  -   OKTOBER 2025                     



Ökologisch
nachhaltiges
Engagement 
(eine Auswahl)

Klimaschutzkonzept und CO₂-Reduktion
Veröffentlichtes Klimaschutzkonzept (10/2024) mit Ziel Treibhausgasneutralität 2035 in Scope
1 & 2. 84 definierte Maßnahmen für die Emissionsreduktion.
Beginn der Umsetzung von Maßnahmen aus dem Konzept Anfang 2025 in gefördertem
Projekt, (z.B. Bau einer PV-Anlage in Eigenleistung, Verlängerung der Lebensdauer von IT-
Geräten

Mobilität und Verkehr
Veröffentlichtes Fokuskonzept Mobilität (12/2024) mit Analyse des Mobilitätsverhaltens der
Universitätsangehörigen und definierten Maßnahmen zur Emissionsreduktion im Bereich
Mobilität
Beginn der Umsetzung von Maßnahmen aus dem Konzept Anfang 2025 
Verleihangebot: FAU-Lastenrad (kostenlos)
FAU CO2-Rechner Mobilität
Mobilitäts-Mai 2024 mit vielfältigem Programm zum Thema nachhaltige Mobilität

Abfallvermeidung und Kreislaufwirtschaft
Mehrere Veranstaltungen im Rahmen des Nachhaltigkeitsmonats der FAU im Mai 2025, (z.B.
Kleidertausch (2x), Fahrradflohmarkt, Upcycling-Workshop, Fahrrad-Reparaturworkshop,
Workshop zur Deo- und Arzneitee-Herstellung, Teilnahme an der Müllsammelaktion „Saubere
Stadt“ im Herbst 2024 https://erlangen.de/aktuelles/-saubere-stadt-wieder-erfolgreich

Biodiversität und Campusbegrünung
Veranstaltung „Biodiversitätsspaziergang ’Artenvielfalt in der Stadt‘“ im Rahmen des
Nachhaltigkeitsmonats der FAU im Mai 2025
Installation eines Klimaanpassungsmanagements (04/2025) für Projekt zur Pflege der
Campusbegrünung

Kooperationen mit anderen Initiativen, Hochschulgruppen oder NGOs
Climate connect: Zusammenarbeit beim Klima-Mitmach-Tag 2024
Auszeichnung als Partner der Allianz „Klimaneutrales Erlangen“

Sonstiges
Vergabe des Nachhaltigkeitspreises der FAU seit 2023

Weiterführende
Links

www.green-office.fau.de/nachhaltigkeit/nh-strategie/nachhaltigkeitsbericht/
www.green-office.fau.de/mobilitaetsmanagement/
www.green office.fau.de/2025/03/06/nachhaltigkeitsmonat-an-der-fau/

 „Die FAU sieht sich zwei zentralen Herausforderungen gegenüber. Zum einen ist sie aufgrund ihrer vielen
Liegenschaften, die über mehrere Städte verteilt sind, mit Herausforderungen bei der Intra-Logistik, etwa
studentischen Pendelbewegungen konfrontiert, die in Emissionen resultieren. Zum anderen bringt ihre Größe
als Volluniversität Herausforderungen bei der organisatorischen Gestaltung von Nachhaltigkeit mit sich.”

Elisabeth Mayer, Fair Trade Beauftragte zur Frage: Welche Herausforderungen sehen Sie aktuell in der
Einbindung ökologischer und sozialer Kriterien bzw. im Einsatz für faires Engagement an Ihrer Hochschule? 
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Hochschule 
Hof 

Fairer Handel und sozial-nachhaltiges Engagement

Fairtrade Group - Initiative Universität Hof
Fairteiler/ Foodsharing und Beteiligung an Ernteaktion "Gelbes Band"

Ökologisch-nachhaltiges Engagement

Themenzertifikat Nachhaltigkeit für Studierende
Entwicklung einer hochschulspezifischen Nachhaltigkeitsstrategie in 2024
Umweltmanagementsystem mit ISO 14001 Zertifizierung für den
Geltungsbereich Akademische Aus- und Weiterbildung sowie Angewandte
Forschung und Entwicklung für alle Standorte
Projekt "Energieautarke Hochschule Hof"
Begrünte Dächer und Photovoltaikanlagen
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Faire Produkte Ja, Lebensmittel z.B. Kaffee aus dem Automaten, der von Mitarbeitenden und Studierenden
genutzt wird; grundsätzlich ist für die Bewirtschaftung allgemein zugänglicher Angebote wie
Mensa oder Kaffeeautomaten das Studierendenwerk München und Oberbayern zuständig. 
Gespräche zur fairen und nachhaltigen Ausgestaltung der Beschaffungsprozesse laufen.
Aufgrund des Umfangs und der Komplexität ist eine entsprechenden Prozessausgestaltung
erst mittel- bis langfristig zu erwarten. 

Zertifizierung zur
Fairtrade University

Nein

Verankerung der öko-
sozialen Beschaffung
in der Nachhaltigkeits-
strategie

„Ja, die Berücksichtigung von Nachhaltigkeit in wesentlichen Prozessen wie Beschaffung ist
Ziel im Handlungsfeld Ressourcen & Prozesse (Betrieb) der Nachhaltigkeitsstrategie.”

Ökologisch
nachhaltiges
Engagement 
(eine Auswahl)

Im Folgenden findet sich ein Auszug von Aktivitäten rund um die gesamtinstitutionelle
Verankerung von Nachhaltigkeit an der HM.
Klimaschutzkonzept und CO₂-Reduktion: 

Klimaschutzkonzept in Arbeit, Umsetzung dessen in Planung
Teilnahme an Ökoprofit seit 2003 mit FK04, seit 2023 mit Campus Pasing, seit 2025 mit
weiteren Fakultäten am Campus Lothstraße
Errichtung eines Energiemanagementsystems und Zertifizierung nach ISO 50001
diverse Lehrprojekte

Mobilität und Verkehr 
Pendlerumfrage in Vorbereitung; am Campus Pasing bereits durchgeführt; außerdem
Pasing: verbesserte Fahrradabstellmöglichkeiten in Planung; Stände der MVG bei
Veranstaltungen 

Abfallvermeidung und Kreislaufwirtschaft 
Tauschschränke, Kleidertausch-Partys
Hochschul-Basar zur internen Weitergabe von Büromaterialien
Maker-Lab Pasing
Teilnahme an Too Good To Go (Mensa Pasing)

Biodiversität und Campusbegrünung 
Verschiedene Initiativen, u.a. Eat Your Campus (Urban Gardening), Bepflanzung des
Campus Pasing mit heimischen Sträuchern

Kooperationen mit anderen Initiativen, Hochschulgruppen oder NGOs
Zusammenarbeit mit anderen Hochschulen u.a. in den Netzwerken BayZeN und DG
Hoch N.

Weiterführende Links https://hm.edu/nachhaltigkeit

HOCHSCHULE MÜNCHEN

 „Nachhaltige Entwicklung ist für uns das Schaffen und Leben einer Kultur der Nachhaltigkeit. Wir arbeiten
derzeit daran, die Strukturen und Prozesse hierfür aufzusetzen, so dass daraus in allen Handlungsfeldern und
Bereichen, auch der Beschaffung, nachhaltiges, faires Handeln selbstverständlich wird.“ 

Claudia Hutten und Stephanie Helmeth, Leiter:innen Nachhaltigkeitsmanagement 
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Die HM mit über 18.500 Studierenden, mehr als 1.300 Professor:innen und Lehrbeauftragten sowie über 1.000
Mitarbeitenden hat in ihrem aktuellen Hochschulentwicklungsplan (2023) Nachhaltigkeit zu einem strategischen
Querschnittsthema gemacht. In ihrer Nachhaltigkeitsstrategie hat sie sich in ihren Handlungsfeldern Lehre, Forschung,
Transfer, Betrieb, Governance und Studentischem Engagement strategische und konkrete Ziele gesetzt und Maßnahmen
zu deren Umsetzung definiert, die sukzessive umgesetzt werden.

HOCHSCHULE MÜNCHEN

56

 „Herausforderung in Beschaffungsprozessen sind v.a. regulative Vorgaben durch Gesetzgebung,
Ressourcenknappheit (monetär und personell), Freiheit von Forschung und Lehre (Bestellentscheidung liegt
beim Besteller).“ 

Claudia Hutten und Stephanie Helmeth, Leiter:innen Nachhaltigkeitsmanagement zur Frage: Welche
Herausforderungen sehen Sie aktuell in der Einbindung ökologischer und sozialer Kriterien bzw. im Einsatz
für faires Engagement an Ihrer Hochschule? 
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Faire Produkte Merchandise-Produkte (Textilien)

Einsatz fairer
Produkte im
Hochschulalltag

Unishop

Zertifizierung zur
Fairtrade University

Nein

Verankerung der öko-
sozialen Beschaffung
in der Nachhaltigkeits-
strategie

Ja es sind zwei Maßnahmen zu nachhaltiger Beschaffung definiert: 
Erarbeitung von Handreichungen und Vorgaben für nachhaltige Beschaffung und
Integration in die Vergabeberatung
Stufenweise Zentralisierung der Beschaffung unter Berücksichtigung von
Nachhaltigkeitskriterien

Ökologisch
nachhaltiges
Engagement 
(eine Auswahl)

TUM Klimaschutzkonzept mit CO₂-Reduktionsziel: 
Treibhausgasreduktion von 80% in Scope 1 und 2 bis 2030 gegenüber dem Basisjahr
2021  https://mediatum.ub.tum.de/doc/1743493/1743493.pdf

Mobilität und Verkehr: 
PRIMA-Projekt + Mitfahrplattform Ride-Bee, Etablierung eines Mobilitätsmanagements im
Herbst 2025 https://www.sustainability.tum.de/nachhaltigkeit/vision-und-
handlungsbereiche/campus-ressourcen/mobilitaet/

Abfallvermeidung und Kreislaufwirtschaft: 
Hauptsächlich durch die studentischen vier Green Offices betreute Projekte, wie Fahrrad-
Repair-Workshops von ReparadTUM https://umwelt.asta.tum.de/en/reparadtum/,
Kleidertauschpartys, DIY Workshops, etc.

Biodiversität und Campusbegrünung:
Green Offices (Naturlehrpfad, TUM Bee Paradise), Studentische Arbeitsgruppe zu Urban
Gardening Plant a Seed https://plantaseed.umwelt.asta.tum.de

Sonstiges: 
TUM Sustainability Day 2024 inkl. Nachhaltigkeitsmesse und Markt der Möglichkeiten
Festival der Nachhaltigkeit mit fast 5000 Besucher:innen

Weiterführende Links https://www.sustainability.tum.de/nachhaltigkeit/startseite/ 
TUM Sustainable Futures Strategy 2030
https://mediatum.ub.tum.de/doc/1690440/1690440.pdf
TUM Klimaschutzkonzept https://mediatum.ub.tum.de/doc/1743493/1743493.pdf
TUM Sustainable Futures Report 2024
https://mediatum.ub.tum.de/doc/1744616/1744616.pdf

TECHNISCHE UNIVERSITÄT MÜNCHEN / TUM
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Faire Produkte Kaffee, Zucker, Gebäck, Merchandise-Produkte (z.B. T-Shirts und Stofftaschen), Fair-o-mat

Einsatz fairer
Produkte im
Hochschulalltag

Hochschulshop
Interne Beschaffung (z.B. Gremiensitzungen)
Veranstaltungen vom Green Office
Faires Frühstück, Lunch and Talk, Picknick am PavillOhm

Kooperationen im
Bereich öko-soziale
Beschaffung

Studierendenwerk Erlangen-Nürnberg (bei Veranstaltungen und Gremiensitzungen)
Umweltreferat der Stadt Nürnberg
Fairtrade Towns und Fairtrade Schools der Fairen Metropolregion Nürnberg (u.a.
Teilnahme an Fachtagung zur nachhaltigen Beschaffung)
Regionale Weltläden (z.B. Welt winkel 360° Neumarkt)
Zentrum Hochschule und Nachhaltigkeit Bayern (BayZeN) mit AG Beschaffung

Zertifizierung zur
Fairtrade University

Ja, seit 2024
Auszeichnungsfeier zur 50sten Fairtrade University Deutschlands am 2. Juli 2025 in
Neumarkt

Bildungsangebote
zum Thema Fairer
Handel

Vorträge (Peer-to-Peer von Studierenden/ z.B. zur Ghana-Exkursion)
Ausstellung zu Klimawandel und Fair Trade
Einbindung von Fair Trade in TrueMensa-Aktion 2024 (True-Cost- Accounting)
Das Green Office unterstützt Studierende bei ihrem Engagement für Fairen Handel und
nachhaltige Entwicklung und führt regelmäßig Veranstaltungen durch
Teilnahme an Fairer Woche
Faires Frühstück-Aktionen und Fairtrade Sweet Revolution
Lehrveranstaltungen zu Fair Trade u.a. im Studiengang Management in der Ökobranche

Kooperative Projekte
und Kampagnen zu
Themen des Fairen
Handels

Gemeinsamer Vortrag mit Judith Meder/ Fairtrade Deutschland zum Thema
Agrarlieferketten in Ghana nachhaltig gestalten
Weltacker Nürnberg in Kooperation mit Bluepingu e.V., Masterstudiengang Architektur:
modellhafte Darstellung der weltweit verfügbaren Ackerfläche https://www.th-
nuernberg.de/fakultaeten/ar/forschung/theorie-und-stadt/forschungsprojekte/ein-
weltacker-fuer-nuernberg/

Verankerung der öko-
sozialen Beschaffung
in der Nachhaltigkeits-
strategie

„Wir berücksichtigen regionale Angebote und Fair Trade im Rahmen des Vergaberechts.“

TECHNISCHE HOCHSCHULE NÜRNBERG 
GEORG SIMON OHM

 „Es gibt viele kleine Erfolge, die sich aufsummieren, weil immer mehr Hochschulangehörige umdenken und
bewusster konsumieren. Ein großer Erfolg wird es dann, wenn wir das nach außen sichtbar machen können
und diejenigen, die mit ihrem Engagement dazu beigetragen haben, die verdiente Anerkennung bekommen.“ 

Dr. Carolin Lano, Referentin für Nachhaltigkeit und Diversität 
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Ökologisch
nachhaltiges
Engagement 
(eine Auswahl)

Green Office, Nachhaltigkeitskommission, Referentin für Nachhaltigkeit und Diversität,
Klimaschutzmanager
Nachhaltigkeitsstrategie und -bericht (erscheint 2025)
Ringvorlesung Nachhaltigkeit
Zukunftspreis für Nachhaltigkeit, ausgezeichnet werden Abschlussarbeiten und Lehrprojekte
durch die Innovation und Zukunft Stiftung (IuZ) https://www.th-nuernberg.de/hochschule-
region/nachhaltigkeit/bildung/
Kooperation mit der Stadt Nürnberg zu Kreislaufwirtschaft (Ausstellung und Stakeholder
Workshop zum ZirKa (Zirkuläres Kaufhaus), Mobilitätsflohmarkt ReCycle)
https://www.linkedin.com/posts/dr-carolin-lano-198aa11b0_als-wir-vor-gut-einem-monat-
unser-green-activity-7334657519769780224-_3YF?
utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAADFIacQBdSNevP20Nc-
welIx7qA-hFhOrpc
Trägerhochschule vom Zentrum Hochschule und Nachhaltigkeit Bayern (BayZeN),
Thematische Koordination vom Handlungsfeld Forschung
https://www.bayzen.de/handlungsfelder/forschung/
Leihradstation der örtlichen Verkehrsbetriebe (VAG) und Fahrradreparaturstationen
Trinkwasserspender und Fair-o-mat
Public Climate School
Urban Gardening (biodiverse Mischung aus verschiedensten Nutz- und Zierpflanzen,
Insektenhotel, Heilkräutergarten), geteilte Verantwortung (Gießpatenschaften) und
gemeinschaftliche Nutzung (die Pflanzen sind für alle da)
Vom 10. bis zum 12. Juni 2024 veranstalteten Studierende des 4. Semesters „Management in
der Ökobranche“ das TrueMensa-Projekt. Dabei wurden in der Mensateria der OHM für drei
Tage die „wahren Preise“ der Mensagerichte ausgeschrieben, also die Preise der
Hauptgerichte inklusive der sozialen und umweltbezogenen Folgekosten, die bei der
Produktion entstehen. https://www.youtube.com/watch?v=tq0q3gkcNLg
https://www.youtube.com/watch?v=rvYM_Qj-Fw0

Weiterführende
Links

www.th-nuernberg.de/nachhaltigkeit
https://www.fairtrade-universities.de/news/news-detail/technische-hochschule-nuernberg-wird-
50-fairtrade-universitaet 
https://www.th-nuernberg.de/pressemitteilung/6029-ohm-wird-50-fairtrade-university/ 

 „Die größte Herausforderung liegt sicherlich in der Bereitschaft der Studierenden, sich ehrenamtlich zu
engagieren. Es sollten daher weitere Anreizstrukturen geschaffen werden, um dieses Engagement zu
fördern, beispielsweise durch finanzielle Unterstützung, Einbindung als Studienleistung oder sonstige
Anerkennung.”

Dr. Carolin Lano, Referentin für Nachhaltigkeit und Diversität zur Frage: Welche Herausforderungen sehen
Sie aktuell in der Einbindung ökologischer und sozialer Kriterien bzw. im Einsatz für faires Engagement an
Ihrer Hochschule? 
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Faire Produkte Noch keine, da sich die UTN noch im Aufbau befindet 
Bei der Auswahl des zukünftigen Anbieters für den UniShop wurde auf einen fairen und
nachhaltigen Anbieter Wert gelegt, der wiederum nachhaltige und faire Produkte
beschaffen wird.

Zertifizierung zur
Fairtrade University

Nein

Bildungsangebote
zum Thema Fairer
Handel

/ 

Verankerung der öko-
sozialen Beschaffung
in der Nachhaltigkeits-
strategie

„Ja, im Klimaschutzkonzept.”

Ökologisch
nachhaltiges
Engagement 
(eine Auswahl)

Klimaschutzkonzept und CO₂-Vermeidung (da wir eine Universität im Aufbau sind, liegt
der Fokus auf der Vermeidung), Klimaneutralität im Scope 1 & 2 soll im Jahr 2028
erfolgen, in Scope 3 im Jahr 2040 https://www.utn.de/ueber/nachhaltigkeit/
Mobilität und Verkehr: Autofreier Campus ist in Planung
Biodiversität und Campusbegrünung: Blühflächen auf nicht bebauten Flächen,
Dachbegrünung und Fassadenbegrünung
Kooperationen mit anderen Initiativen, Hochschulgruppen oder NGOs: Mitglied im
BayZeN-Netzwerk: https://www.bayzen.de/

Weiterführende Links https://www.utn.de/2025/06/02/auf-dem-weg-zur-klimaneutralitaet/

TECHNISCHE UNIVERSITÄT NÜRNBERG / UTN
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Faire Produkte /

Zertifizierung zur
Fairtrade University

Nein

Bildungsangebote
zum Thema Fairer
Handel

Ausstellung zu fairer Kleidung und Kleidungsexporten in afrikanische Länder im Rahmen
der Nachhaltigen Wochen
Film, Diskussion, Ausstellung

Verankerung der öko-
sozialen Beschaffung
in der Nachhaltigkeits-
strategie

Ja

Ökologisch
nachhaltiges
Engagement 
(eine Auswahl)

Klimaschutzkonzept und CO₂-Reduktion:
KSK wurde 2024 verabschiedet und wird sukzessive umgesetzt

Mobilität und Verkehr: 
Studierendenticket, Stadtradeln, Ausbau überdachter Fahrradstellplätze, Einführung
Parkgebühren für Uni-Garagen

Abfallvermeidung und Kreislaufwirtschaft: 
Mehrwegsystem in der Mensa/Cafeten
Mehrere Kleidertauschparties im Jahr, auch in Kooperation mit externen Akteuren 
Studentische Reparaturwerkstatt mit fester, professioneller Ausstattung
(www.innwerk.org)
Haushaltswarentauschaktion von und mit Studierenden 
Fairteiler als ein Stützpunkt der Food Sharing Gruppe Passau am Campus fest etabliert
Tauschregal für Bücher seit 2014.

Biodiversität und Campusbegrünung 
Drei Urban Gardening Standorte, u.a. in Kooperation mit der Forschungsanstalt für Wein-
und Gartenbau Veitshöchheim und der Campusackerdemie.org
Seit Anfang 2025 Pilotprojekt: Änderung des Mahdregimes (2 maliges Mähen pro Jahr)
auf ca. 40% der (vormaligen) Rasenflächen, fast ½ Hektar als “Blühbiotop” für Pflanzen
und Insekten.

Sonstiges: 
Nachhaltige Wochen (studentisch), 
Tag der Nachhaltigkeit (Vizepräsident)
Preis für Nachhaltigkeitsforschung und Preis für nachhaltiges studentisches Engagement
(Dotiert mit je 1.500€, gefördert von der Sparda Bank)

Weiterführende Links https://www.uni-passau.de/nachhaltigkeit

UNIVERSITÄT PASSAU

„Harter Sparkurs zwingt die Universität zum Sparen, was sich u.a. auf die Möglichkeiten des Einkaufs etwas
teurerer Fair Trade-Produkte negativ auswirkt (Beschaffung, Verköstigung etc.)“ 

Dr. Stefanie Wehner, Leiterin Stabsstelle Klimaschutz zur Frage: Welche Herausforderungen sehen Sie
aktuell in der Einbindung ökologischer und sozialer Kriterien bzw. im Einsatz für faires Engagement an Ihrer
Hochschule? 
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Faire Produkte Schokolade, Merchandise-Produkte (z.B. T-Shirts & Hoodies) 

Einsatz fairer
Produkte im
Hochschulalltag

Veranstaltungen
UniShop

Zertifizierung zur
Fairtrade University

Ja, seit 2020

Bildungsangebote
zum Thema Fairer
Handel

Informationen zum Thema Fair Trade an Infoständen des Green Office
Ausstellungen (bisher: Nachhaltig handeln – Arbeitsschwerpunkte von Fair Trade,
Wanderausstellung „Wege in die Zukunft – für Dich und die Welt“ und „Planet Plastik”) 
Diverse Aktionen (z. B. Weihnachtsaktion: Christbaum-Enlightening. Aufmerksamkeit für
die Sweet Revolution Kampagne von Fairtrade sowie Verschenken von Fairtrade-
Schoko-Nikoläusen
Regionale Nachhaltigkeitswoche mit Campustag und Infostand auf dem Bürgerfest der
Stadt (Infostände zum Thema Nachhaltigkeit)

Kooperative Projekte
und Kampagnen zu
Themen des Fairen
Handels

Studentischer Arbeitskreis AK Unifair (eigenständige Projekte und Verkaufsstände):
engagiert sich für Fairen Handel und soziale Gerechtigkeit am Campus
Sensibilisierung an Schulen durch das studentische Netzwerk Nachhaltigkeit
www.netzwerknachhaltigkeit.org

Verankerung der öko-
sozialen Beschaffung
in der Nachhaltigkeits-
strategie

„Ja, im Handlungsfeld Campusbetrieb der Nachhaltigkeitsstrategie.
Hierzu gehört unter anderem die Einführung von EMASplus sowie die Weiterentwicklung von
Rahmenbedingungen für einen nachhaltigen Campusbetrieb. Wir streben im Moment eine
Green Lab-Zertifizierung an. Auch hier spielt das Thema „nachhaltige Beschaffung“ eine
zentrale Rolle.”

UNIVERSITÄT REGENSBURG

 „Mit der Ernennung zur Fairtrade-University stellt sich die Universität Regensburg ihrer gesellschaftlichen
Verantwortung auch in diesem Bereich und macht einen weiteren Schritt, um den Nachhaltigkeitsgedanken
auf dem Campus zu verankern. Gerade für die Universität Regensburg, die sich als internationale Institution
versteht, spielt Gerechtigkeit im globalen Sinn eine gewichtige Rolle.“

Prof. Dr. Udo Hebel, Präsident der Universität Regensburg

62Ausstellung “Wege in die Zukunft” & Campustag
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Ökologisch
nachhaltiges
Engagement 
(eine Auswahl)

Klimaschutzkonzept und CO₂-Reduktion
Integriertes Klimaschutzkonzept mit Reduktionszielen (www.uni-
regensburg.de/universitaet/profil/nachhaltigkeit/campusbetrieb/klimaschutzkonzept-
treibhausgasbilanz)

Mobilität und Verkehr
Fahrradreparaturstation und überdachte Stellplätze
Fahrradaktionstag mit regionalen Akteuren und mobiler Reparaturstation
Carsharing System der Universität sowie E-Ladestationen für Elektrofahrzeuge am Campus

Abfallvermeidung und Kreislaufwirtschaft
Campus Clean-Up Aktion mit Belohnung der freiwilligen Helfer:innen durch Too Good To Go
Backwaren des STWNO Niederbayern/Oberpfalz www.uni-
regensburg.de/universitaet/profil/nachhaltigkeit/green-office/projekte-aktionstage/campus-
clean-up
Ausstellung Planet Plastik des BN-Bildungswerks
Tauschschrank www.uni-regensburg.de/universitaet/profil/nachhaltigkeit/green-office/projekte-
aktionstage/schenk-schrank
URBay: internes Tauschsystem
Handysammelaktion: Sammelboxen auf dem Campus 
Green IT: Bestrebungen in den Bereichen Maschinensaal, Anwender und Beschaffung
www.uni-regensburg.de/rechenzentrum/ihr-rechenzentrum/green-it

Biodiversität und Campusbegrünung
Blühflächen und Benjeshecken zur Förderung der Artenvielfalt www.uni-
regensburg.de/universitaet/profil/nachhaltigkeit/campusbetrieb/klimaschutzkonzept-
treibhausgasbilanz
Naturlehrpfad im Botanischen Garten
Urban Gardening mit Parzellen, welche durch den AK Garten koordiniert werden
Vogelschutzhecke
Sandarium-Aufbau im Rahmen des Kinderferienprogramms

Kooperationen mit anderen Initiativen, Hochschulgruppen oder NGOs
Zusammenarbeit mit OHA! – Ostbayern handelt e.V. für Klimaneutralität 
Hochschulgruppen wie AK Unifair www.ak-unifair.wixsite.com/ak-unifair und dem Netzwerk
Nachhaltigkeit www.netzwerknachhaltigkeit.org/
Enge Zusammenarbeit mit der Stadt Regensburg z.B. Planung der Regensburger
Nachhaltigkeitswoche

Sonstiges
Jährliche Vergabe des Nachhaltigkeitspreises für innovative Projekte, strukturelle
Maßnahmen, besondere Aktivitäten oder herausragende Leistungen von Einzelpersonen oder
Gruppen www.uni-
regensburg.de/assets/universitaet/nachhaltigkeit/Governance/Nachhaltigkeitspreis_2025_Aus
schreibungstext.pdf

Weiterführende
Links

www.uni-regensburg.de/universitaet/profil/nachhaltigkeit
www.uni-regensburg.de/universitaet/profil/nachhaltigkeit/green-office
www.uni-regensburg.de/universitaet/profil/nachhaltigkeit/green-office/projekte-
aktionstage/fairtrade-university

UNIVERSITÄT REGENSBURG
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Faire Produkte Kaffee, Tee, Schokolade, Gebäck, Merchandise-Produkte

Einsatz fairer
Produkte im
Hochschulalltag

Bei Sitzungen u.a. des Senats, des Hochschulrats und der Hochschulleitung
Bei Veranstaltungen wie u.a. Jubiläen, Jahresfeiern und Eröffnungen
Im Hochschulshop

Kooperationen im
Bereich öko-soziale
Beschaffung

Mit dem Studierendenwerk Niederbayern Oberpfalz
Regelmäßige Treffen der Steuerungsgruppe Fairtrade, an dem eine Vertretung des
Studierendenwerkes, Vertreter:innen aus der Verwaltung, aus der Studierendenschaft
und aus der Stabsstelle Nachhaltigkeit sowie in der Regel der Kanzler teilnehmen

Zertifizierung zur
Fairtrade University

Ja, seit 2021

Bildungsangebote
zum Thema Fairer
Handel

Mindestens zwei öffentlich zugängliche Events pro Semester, die das Thema Fairer
Handel in den Fokus stellen
U.a. ein faires Frühstück für Studierende, Teilnahme am #fairbruary, faires Quiz mit
Verlosung fairer Produkte, Ausstellung und Infostand zur Fashion Revolution Week 
www.oth-regensburg.de/die oth/einrichtungen/green-office/fairtrade-university/faires-
fruehstueck-im-rahmen-des fairbruary 

Kooperative Projekte
und Kampagnen zu
Themen des Fairen
Handels

Der Verein Netzwerk Nachhaltigkeit Regensburg e. V. hat letztes Semester Events
veranstaltet, bei denen Fairness und Nachhaltigkeit thematisiert wurden. Gemeinsam mit
dem anwesenden AK Unifair der Universität Regensburg wurde ein einladender Dialog
mit Studierenden geführt. 

Verankerung der öko-
sozialen Beschaffung
in der Nachhaltigkeits-
strategie

„Ja, ein operatives Ziel im Handlungsfeld Betrieb lautet: Es gibt eine Leitlinie zur nachhaltigen
Beschaffung. Nachhaltigkeitsaspekte werden in Ausschreibungsunterlagen und bei der
Bewertung von Produkten und Dienstleistern berücksichtigt.”

OSTBAYERISCHE TECHNISCHE HOCHSCHULE 
REGENSBURG / OTH

 „Wir machen faires Engagement für Studierende sichtbarer und niedrigschwelliger. Wir sehen uns als
Bildungsinstitut in der Verantwortung, nicht nur fachspezifisches Wissen zu vermitteln, sondern auch ein
Vorbild zum Thema Nachhaltigkeit zu sein, damit die Welt von morgen fairer ist.“ 

Dr. Maja Stojanović-Blab, Referentin für Nachhaltigkeit und operative Leitung der Stabsstelle Nachhaltigkeit 
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Ökologisch
nachhaltiges
Engagement 
(eine Auswahl)

Klimaschutzkonzept und CO₂-Reduktion
Integriertes Klimaschutzkonzept (IKSK) wurde erstellt und die Umsetzung sowie ein
Controlling durch EMAS für den Klimaschutz von der Hochschulleitung beschlossen
Hochschule möchte sich bis 2026 EMAS zertifizieren

Mobilität und Verkehr 
Sieben der 34 Projektsteckbriefe fallen in das Handlungsfeld Mobilität, in dem thematische
Schwerpunkte auf eine Fahrradfreundliche Hochschule, Carsharing, nachhaltiges
Reisen/Pendeln stärken und Erstellen eines Mobilitätskonzeptes gelegt wurden

Abfallvermeidung und Kreislaufwirtschaft
Vier der 34 Projekte aus dem IKSK sind aus dem Handlungsfeld Abfall- und
Abwassermanagement mit thematischen Schwerpunkten auf Stärkung der bereits
bestehenden Abfallrichtlinie sowie Aufbau einer Kreislaufwirtschaft

Biodiversität und Campusbegrünung
Stetige Neugestaltung der Campus-Grünflächen im Sinne der Biodiversität mithilfe von
Blühwiesen, Insektenhotels, einem Sandarium, abgeschlossenen Biotopen und einer
Benjeshecke
Kooperation mit einem Projektseminar des Studienganges International Relations and
Management zur Erstellung eines Biodiversitäts-Leitfadens für die OTH Entscheidung gegen
die Einführung von Honigbienen zum Schutz der auf dem Campus lebenden Wildbienenarten

Kooperationen mit anderen Initiativen, Hochschulgruppen oder NGOs
Regelmäßiger Austausch mit dem Green Office der Universität Regensburg, mit der wir uns
einen Campus teilen
Kooperation mit dem örtlichen Netzwerk Nachhaltigkeit Regensburg e.V.
Regelmäßiger Jour Fixe und gemeinsame Aktionen mit der Studierendenvertretung (StuV) der
OTH Regensburg 

Sonstiges
In den anderen Handlungsfeldern des IKSK werden Beschaffung, Kommunikation und
Fortbildung sowie der Betrieb und Organisation thematisiert, die ebenfalls relevant werden für
eine öko-soziale Transformation
Es gibt jedes Semester eine Ringvorlesung zum Thema „Interdisziplinäre Facetten der
Nachhaltigkeit“, die vom Green Office zusammen mit Dozierenden der Fakultät Business and
Management organisiert wird und die für alle Hörer:innen offen ist.

Weiterführende
Links

www.oth-regensburg.de/die-oth/einrichtungen/stabsstelle-nachhaltigkeit 
www.oth-regensburg.de/die-oth/einrichtungen/green-office 
www.oth-
regensburg.de/fileadmin/Bilderpool/Einrichtungen/Stabsstelle_Nachhaltigkeit/Dokumente
_und_Berichte/OTH_Nachhaltigkeitsstrategie_2024-2027.pdf 

 „Eine bedeutende Herausforderung besteht darin, dass nachhaltiges Engagement oft als zusätzliche
Belastung wahrgenommen wird. Dabei sind die Auswirkungen des Klimawandels sowie die Schäden an der
Umwelt und unserer Gesellschaft bereits ein integraler Bestandteil unseres Alltags. Es ist dringend
notwendig, das Verständnis von Nachhaltigkeit zu ändern und zu erkennen, in welchem Ausmaß sie bereits
in unser Leben integriert ist.”

Dr. Maja Stojanović-Blab, Referentin für Nachhaltigkeit und operative Leitung der Stabsstelle Nachhaltigkeit
zur Frage: Welche Herausforderungen sehen Sie aktuell in der Einbindung ökologischer und sozialer
Kriterien bzw. im Einsatz für faires Engagement an Ihrer Hochschule? 

OSTBAYERISCHE TECHNISCHE HOCHSCHULE 
REGENSBURG / OTH
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Faire Produkte Merchandise-Produkte (z.B. T-Shirts und Hoodies)

Einsatz fairer
Produkte im
Hochschulalltag

Hochschulshop

Kooperationen im
Bereich öko-soziale
Beschaffung

Mit Studierendenwerk München Oberbayern

Zertifizierung zur
Fairtrade University

Nein

Bildungsangebote
zum Thema Fairer
Handel

/

Kooperative Projekte
und Kampagnen zu
Themen des Fairen
Handels

Teilnahme an der Nachhaltigkeitswoche der Stadt Rosenheim 2024

Verankerung der öko-
sozialen Beschaffung
in der Nachhaltigkeits-
strategie

Ja

Ökologisch
nachhaltiges
Engagement 
(eine Auswahl)

Klimaschutzkonzept und CO₂-Reduktion
www.th-rosenheim.de/die-hochschule/ueber-uns/nachhaltigkeit-und-
klimaschutz/klimaschutzkonzept-der-th-rosenheim

Mobilität und Verkehr
Fahrradreparaturworkshops
Teilnahme am Stadtradeln
Forschungsprojekt Mobilitätsmanagement https://www.th-rosenheim.de/die-
hochschule/standorte/campus-chiemgau/forschung/camorot

Abfallvermeidung und Kreislaufwirtschaft (z. B. Mehrwegsysteme, Kleidertausch,
Repair-Cafés)

/
Biodiversität und Campusbegrünung (z. B. Urban Gardening, Blühflächen)

/
Kooperationen mit anderen Initiativen, Hochschulgruppen oder NGOs

Teil der Initiative ezro https://ezro.de/
Vortragsreihe „Energiedialoge“

TECHNISCHE HOCHSCHULE ROSENHEIM
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Faire Produkte Merchandise-Produkte (Textilien)

Einsatz fairer
Produkte im
Hochschulalltag

Kein zentraler Hochschulshop vorhanden, aber Bezug von fairen Merchandise-Produkten
über externe Werbemittelanbieter

Kooperationen im
Bereich öko-soziale
Beschaffung

/

Zertifizierung zur
Fairtrade University

Nein

Bildungsangebote
zum Thema Fairer
Handel

/

Verankerung der öko-
sozialen Beschaffung
in der Nachhaltigkeits-
strategie

Ausarbeitung einer Nachhaltigkeitsstrategie bis Ende 2025

Ökologisch
nachhaltiges
Engagement 
(eine Auswahl)

Mobilität und Verkehr: 
Teilnahmen am Stadtradeln, Fahrradständer mit Lademöglichkeiten

Abfallvermeidung und Kreislaufwirtschaft: 
Wasserspender statt Flaschen, Pfandflaschen in Automaten

Biodiversität und Campusbegrünung: 
Dachbegrünung

Kooperationen mit anderen Initiativen, Hochschulgruppen oder NGOs: 
Beteiligung am BayZeN, Vernetzung zum Thema Nachhaltigkeit innerhalb der
bayerischen Kunsthochschulen

Sonstiges: 
Auftaktveranstaltung einer zukünftigen Konzertreihe zu ökologischen Themen
wie Klimawandel, Wasserstress, Hitze und deren Auswirkungen auf die
Künstler:innen, etc. (https://hfm-wuerzburg.de/kalender/event/2025-07-
02_1845/klimawandel-und-wasserstress-in-unterfranken)

HOCHSCHULE FÜR MUSIK WÜRZBURG
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 „Fehlende Governance-Strukturen, finanzielle Herausforderung von fair gehandelten Produkten und die
finanzielle Ausstattung von Seiten des Freistaats.”

Saskia Münster, Koordinatorin für Nachhaltigkeit zur Frage: Welche Herausforderungen sehen Sie aktuell in
der Einbindung ökologischer und sozialer Kriterien bzw. im Einsatz für faires Engagement an Ihrer
Hochschule? 
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Faire Produkte Merchandise-Produkte (z.B. Jutebeutel)

Einsatz fairer Produkte im
Hochschulalltag

Hochschulshop

Kooperationen im Bereich
öko-soziale Beschaffung

Mit Studierendenwerk München Oberbayern 

Zertifizierung zur Fairtrade
University

Nein

Bildungsangebote zum
Thema Fairer Handel

Teilnahme an der Nachhaltigkeitswoche der Stadt Würzburg

Verankerung der öko-sozialen
Beschaffung in der
Nachhaltigkeitsstrategie

„Nein, aber sie ist Teil des Klimaschutzkonzeptes der THWS.”

Ökologisch nachhaltiges
Engagement 
(eine Auswahl)

Klimaschutzkonzept und CO₂-Reduktion
www.thws.de/hochschule/profil-der-thws/nachhaltigkeit/unsere-vision-
strategie/klimaschutz-an-der-thws/

Nachhaltige Mobilitätsangebote z.B.: 
Ridesharingplattform uRyde, E-Ladesäulen an allen Hochschulstandorten,
Fahrradreparaturstationen und Teilnahme am Stadtradeln

Abfallvermeidung und Kreislaufwirtschaft z.B.:
Mehrwegsystem des Studierendenwerks 
Von der Studierendeninitiative für Natur und Nachhaltigkeit (S.I.N.N.) organisierte
Kleidertauschpartys, Repair-Cafés
Wiederverwendbare Stoffmüllbeutel in den sanitären Einrichtungen 

Kooperationen mit anderen Initiativen, Hochschulgruppen oder NGOs
Green Network Würzburg
Mitglied des BayZeN

Weiterführende Links www.thws.de/hochschule/profil-der-thws/nachhaltigkeit/
www.instagram.com/hsnl.thws/?next=%2Fhsnl_______%2F

TECHNISCHE HOCHSCHULE WÜRZBURG-SCHWEINFURTH
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 „Die größte Herausforderung besteht darin, ökologische und soziale Kriterien hochschulweit in sehr
unterschiedliche Bereiche – von Bau und Verwaltung bis zu Forschung und Lehre – zu integrieren. Hinzu
kommen begrenzte Ressourcen und Budgets, die kurzfristige Investitionen erschweren, obwohl langfristig
Einsparungen möglich sind. Zudem braucht es breite Sensibilisierung und Beteiligung, um Nachhaltigkeit
konsequent in allen Entscheidungsprozessen zu verankern.”

Katharina Falkenstein, Klimaschutzmanagerin zur Frage: Welche Herausforderungen sehen Sie aktuell in der
Einbindung ökologischer und sozialer Kriterien bzw. im Einsatz für faires Engagement an Ihrer Hochschule? 
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Julius-
Maximilians-
Universität
Würzburg

Fairer Handel und sozial-nachhaltiges Engagement

Diverse Veranstaltungen zu Themen des Fairen Handels z.B.
Ringvorlesung “Nachhaltigkeit und globale Verantwortung”
Zertifikat “Globale Systeme und interkulturelle Kompetenz”
Angebote zum Thema Fairer Handel im LehrLernGarten im Botanischen
Garten

Ökologisch-nachhaltiges Engagement

Nachhaltigkeitslabor WueLab zur personellen und finanziellen
Unterstützung Studierender bei ihrem Engagement für nachhaltige
Entwicklung an der Universität
Förderung transdisziplinärer Forschung rund um Nachhaltigkeitsthemen
Nachhaltigkeitsbericht
Universität ist vom Papieratlas 2022 ausgezeichnet als eine der
“Recyclingpapier-freundlichsten Hochschulen Deutschlands”
Klima-Café - Vom Wissen ins Handeln kommen (studentisches Projekt)
Campus Garten (ehrenamtlich organisiertes, studentisches Projekt)
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JULIUS-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT WÜRZBURG
STAND 2023/2024
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Cantana www.cantana.com

crowdmerch www.crowdmerch.de 

Green Promotion www.greenpromotion.de

LYTD Fashion www.lytd.de

Memo AG www.memo-werbeartikel.de

Stanley Stella www.stanleystella.com

Unicum Merchandising www.unicum-merchandising.com

UniMerch Merchandising www.unimerch.de 

We Are Campus www.wearecampus.de

FAIRE MERCHANDISE-PRODUKTE 
FÜR HOCHSCHULEN

Fairer und nachhaltiger Uni-Merch kann u.a. bei folgenden Anbietern 
bezogen werden:

Im Rahmen eines zunehmenden globalen Be-
wusstseins für Gerechtigkeit, Nachhaltigkeit und
Transparenz, tragen öffentliche Institutionen wie
Hochschulen eine besondere Verantwortung.

Durch den Einsatz sozialverantwortlich und
nachhaltig produzierter Produkte übernehmen
sie eine Vorbildrolle und leisten einen wichtigen
Beitrag zu einer gerechteren Weltwirtschaft.
Faire Werbemittel sind dabei mehr als nur eine
strategische Entscheidung – sie transportieren
Werte, stärken das Bewusstsein und setzen
sichtbare Zeichen.
So zeigen Hochschulen, dass sie für menschen-
würdige Arbeitsbedingungen, faire Entlohnung
und den gerechten Zugang zu globalen Märkten
eintreten. Gleichzeitig bieten faire Produkte
konkrete Vorteile: Sie sind meist von hoher
Qualität, langlebig und fördern ein glaubwürdiges
und verantwortungsbewusstes Image. 
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Eine Auswahl fairer Merchandise-Produkte
finden Sie in der Broschüre des Eine Welt
Netzwerk Bayern e.V. online unter
https://www.eineweltnetzwerkbayern.de/file
admin/assets/Promotorinnen/Fachpromo_F
airer_Handel/2024_Nov_-
_Faire_Merchandise-Produkte_-_EWNB_-
_FP_Fairer_Handel.pdf
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UNISHOPS MIT FAIREN
MERCHANDISE-PRODUKTEN AUS DEM TEXTILBEREICH

Hochschule Shopadresse Sonstige Zeichen/
Siegel

TH Aschaffenburg  www.thabhochschulshop.mys
preadshop.de/

Universität
Augsburg

www.uni-augsburg.de/
de/campusleben/uni-shop/

Oeko Tex Standard 100,
Peta-Approved Vegan

O.-F.-Universität
Bamberg

www.unishop-bamberg.de EarthPositive® Zertifikat

Universität
Bayreuth

www.campusstore-
bayreuth.de

Oeko Tex Standard 100

Technische
Hochschule
Deggendorf

www.webshop.th-deg.de/

Kath. Universität
Eichstätt-
Ingolstadt

www.ku.lbcreative.de/

F.-A.-Universität
Erlangen-
Nürnberg

www.fau-shop.de

Hochschule Hof
(Stand 2024)

www.getshirts.de/index.php?
page=shop&id=campusstore

Technische
Universität
München 

www.shop.tum.de Oeko Tex Standard 100,
FSC®, PEFC

Technische
Hochschule
Nürnberg G.-S.-
Ohm 

www.th-nuernberg.de/ohm-
shop/

SAAS, Oeko Tex
Standard 100, 100 %
Certif. Organic Cotton,
EU Ecolabel
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Hochschule Shopadresse Sonstige Zeichen/
Siegel

Technische
Universität
Nürnberg

Unishop befindet sich
momentan im Aufbau

Universität
Regensburg

www.pustet.de/shop/magazin
e/98990/campusstore_der_u
niversitaet_regensburg.html 

Ostbay.
Technische
Hochschule
Regensburg OTH

www.oth-shop.de
Oeko Tex Standard 100,
Peta-Approved Vegan

Technische
Hochschule
Rosenheim

www.shop.th-rosenheim.de/

Hochschule für
Musik Würzburg

Kein zentraler
Hochschulshop, aber Merch-
Produkte erhältlich

Oeko Tex Standard 100

Technische
Hochschule
Würzburg-
Schweinfurth

www.thws-store.de Oeko Tex Standard 100

J.-M.-Universität
Würzburg (Stand
2024)

www.unishop.uni-wuerzburg-
gmbh.de

Oeko Tex Standard 100

UNISHOPS MIT FAIREN
MERCHANDISE-PRODUKTEN AUS DEM TEXTILBEREICH
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Vereinte Nationen UN SDGs der Vereinten Nationen www.unric.org/de/17ziele/

Bundesregierung
Deutschland

Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie

www.bundesregierung.de/breg-
de/themen/
nachhaltigkeitspolitik/
deutsche-nachhaltigkeitsstrategie-
318846

Bayerische
Staatsregierung

Bayerische Nachhaltigkeitsstrategie www.nachhaltigkeit.bayern.de

Bayerisches
Staatsministerium für
Wissenschaft und Kunst

Bayerisches
Hochschulinnovationsgesetz

www.stmwk.bayern.de/wissenscha
ftler/hochschulen/hochschulrechtsr
eform.html

Beschaffungsamt des
BMI - 
Kompetenzstelle für
nachhaltige Beschaffung

Informationen über Gesetze,
Regelungen, Leitfäden, Beispiele
aus Bund, Ländern & Kommunen

www.nachhaltige-beschaffung.info

Deutsches
Studierendenwerk

Leitlinien zur Nachhaltigkeit des
Deutschen Studierendenwerks (DSW)

https://www.studierendenwerke.de/
themen/mensen-und-
cafeterien/grundsaetze/einkaufsric
htlinien

Kompass Nachhaltigkeit

Unterstützung bei nachhaltigen
Beschaffungsprozessen von Bedarfs-
und Marktanalyse bis zum
Vertragsmonitoring

www.kompass-nachhaltigkeit.de

Kompetenzzentrum
innovative Beschaffung
(KOINNO)

Lebenszykluskosten-Rechner, CO2-
Rechner

www.koinno-bmwk.de/oeffentliche-
auftraggeber/services/lzk-rechner/

Fairtrade 
Öffentliche Beschaffung

Informationen und Tipps für öffentliche
Auftraggeber und Hersteller sowie
spezifische Hinweise für Kommunen,
Schulen und Hochschulen 

www.fairtrade.net/de-de/fuer-
unternehmen.html

WEITERFÜHRENDE LINKS ZUM FAIREN HANDEL 
UND ZUR NACHHALTIGEN BESCHAFFUNG
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Siegelklarheit
Plattform des BMZ mit Informationen zu
anerkannten Sozial- und Umweltsiegeln
und Zeichen

www.siegelklarheit.de/

CIR Romero Initiative
Labelchecker

Plattform mit Informationen zu Sozial-
und Umweltsiegeln und Zeichen mit
Bewertungen in den Kategorien
Soziales, Ökologie und Glaubwürdigkeit

www.ci-romero.de/labelchecker/

FEMNET e.V. Leitfäden für nachhaltige Beschaffung

www.femnet.de/fuer-
frauenrechte/unsere-
themen/textilien-fair-
beschaffen/faire-oeffentliche-
beschaffung/fuer-faire-oeffentliche-
beschaffung.html

Zentrum Hochschule und
Nachhaltigkeit Bayern
(BayZeN)

Arbeitsgruppe Beschaffung &
Entsorgung

www.nachhaltigehochschule.de/ar
beitsgruppen/ag-beschaffung/

Eine Welt Netzwerk
Bayern e.V.

Informationen rund um Themen und
Veranstaltungen zum Fairen Handel in
Bayern 

www.fairerhandel-bayern.de

Eine Welt Netzwerk
Bayern e.V.

Eine Welt-Akteure und Eine Welt-
Themen in Bayern

www.eineweltnetzwerkbayern.de

Eine Welt Netzwerk
Bayern e.V.

Jährlich stattfindende “Bayerische Eine
Welt-Tage“ mit „Fair Handels Messe
Bayern“ in Augsburg

www.einewelt.bayern

Eine Welt Netzwerk
Bayern e.V.

Eine Welt-Promotor:innenprogramm
Bayern

www.eine-welt-promotoren-
bayern.de

Eine Welt Netzwerk
Bayern e.V.

Fachpromotorin Nachhaltige
Beschaffung

www.eineweltnetzwerkbayern.de/p
romotoren/fachpromotorin-
nachhaltige-beschaffung

WEITERFÜHRENDE LINKS ZUM FAIREN HANDEL 
UND ZUR NACHHALTIGEN BESCHAFFUNG

74
EINE WELT NETZWERK BAYERN E.V.  -   OKTOBER 2025                     



Gefördert aus Mitteln der Bayerischen Staatskanzlei und über

Engagement Global aus Mitteln des Bundesministeriums für

wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ).

Verantwortlich im Sinne des Presserechts: Dr. Alexander Fonari, 

c/o Eine Welt Netzwerk Bayern e.V., Metzgplatz 3, 86150 Augsburg

Der Herausgeber ist für den Inhalt allein verantwortlich.

Eine Welt Netzwerk Bayern e.V. 

Fachpromotorin Fairer Handel 

Aarti Lüdcke

Metzgplatz 3 

86150 Augsburg

www.eineweltnetzwerkbayern.de

Für weitere Informationen, Fragen und Anregungen wenden Sie sich gerne an

luedcke@eineweltnetzwerkbayern.de. 

Weitere Informationen zum Promotor:innen Programm in Bayern finden Sie unter

www.eine-welt-promotoren-bayern.de/. 
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Im Rahmen des vom Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und

Entwicklung (BMZ) und der Bayerischen Staatskanzlei geförderten Promotor:innen-

Programms stellen wir in dieser Broschüre die in 2024/2025 umgesetzten Möglichkeiten

der Aufnahme fairer Produkte in die Beschaffung und das faire Engagement an

Universitäten, Hochschulen für angewandte Wissenschaften und Studierendenwerken in

Bayern vor. Die inspirierenden Beispiele und Informationen, die von den Hochschulen

bereitgestellt wurden, können andere Einrichtungen und Entscheidungsträger:innen dazu

ermutigen, sozialverantwortliches und nachhaltiges Handeln aktiv in ihren

Hochschulalltag zu integrieren. Wir blicken mit Freude auf die weitere Kommunikation,

die Entwicklung von Vorbildprojekten sowie die Vernetzung und Zusammenarbeit in

diesem wichtigen Bereich.

Das Eine Welt Netzwerk Bayern e.V. ist der bayerische Dachverband entwicklungs-

politischer Gruppen/Einrichtungen, Weltläden und lokaler Eine Welt-Netzwerke. Auf

Bundesebene ist das Eine Welt Netzwerk Bayern e.V. Mitglied in der Arbeits-

gemeinschaft der Eine Welt Landesnetzwerke in Deutschland e.V. (agl) mit Sitz in Berlin.

Die über 200 Mitgliedsgruppen des Eine Welt Netzwerks Bayern e.V. wollen mehr

Menschen dafür gewinnen, ihr Denken und Handeln an der Verantwortung für die Eine

Welt zu orientieren. Sie informieren über Ursachen und Hintergründe globaler Probleme.

Durch Informations- und Bildungsveranstaltungen, Aktionen, Kampagnen und Lobby-

Arbeit stellen die Mitglieder des Eine Welt Netzwerks unserer Gesellschaft immer wieder

die Frage nach der Zukunftsfähigkeit unserer Lebensweise und setzen sich - auch auf

lokaler Ebene - für eine gerechte Globalisierung ein.


